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Umſchau im Auslande.
Die vermeintliche oder angebliche je nachdem, ob

an bona oder mala fides annehmen will Entdeckung
es geographiſchen Nordpols durch die Amerikaner Dr.
Cook und Peary hat inſofern auch ein eminentes
politiſches Jntereſſe, als ob der Hiſſung des Sternen
hanners auf jenen nördlichſten Eisbergen der Welt ein

engliſch-kangadiſch- amerikaniſcher Kon
flikt zu entbrennen droht. Dr. Cook meldete gleich in
den erſten Berichten über ſeine Entdeckung, daß er den
Kordpol, d. h. die in jener Gegend liegenden Gefilde, für
ſein Heimatland mit Beſchlag belegt habe. Obwohl es
zun allen einſichtigen Menſchen höchſt gleichgültig iſt, zu
welchem ſtaatlichen Territorium jene Eisblöcke, die außer
dem noch die Eigenſchaft haben, zu wandern, gehören,
haben ſich die Kanadier in ihrem bewußten AntiYankee-

um doch ſehr über die amerikaniſche Beſitzergreifung des
Rordpols erboſt und dagegen Proteſt erhoben. Da auch

ſonſt gerade von engliſcher Seite die lauteſten Zweifel an
den Leiſtungen Cooks und Pearys laut wurden, iſt die
engliſch amerikaniſche Spannung wieder einmal eine be-
ſonders ſtarke geworden. Damit haben aber die auch von
uns ſchon erwähnten Bemühungen Albions, das gute Ver-
hältnis zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem
Deutſchen Reiche durch Verdächtigungen der deut-
ſchen Flottenpläne zu ſtören, einen ſtarken Rückſchlag er
litten. Die öffentliche Meinung in Nordamerika iſt nichts
weniger als englandfreundlich zu nennen, wie man aus

den letzten amerikaniſchen Preſſeäußerungen zur Genüge
erſehen kann. Jn einem Staate, wo, wie in den Ver
einigten Staaten, das Großkapital und ſeine führenden
Männer eine alles überragende Stellung einnehmen, er-
zeugten ſchon die Nachrichten über das Befinden des Eiſen
bahnkönigs Harriman eine gereizte und aufgeregtee

und die Beſitzergreifung des Nordpols von Kanada-Eng-
land her in Zweifel gezogen und beſtritten werden, wird
auf lange hinaus die amerikaniſchen Sympathien von
England abwenden.
In der Bearbeitung der öffentlichen Meinung in

er Heſterreich- Ungarn haben die Engländer und
ihre Trabanten ebenfalls bisher kaum einen ſichtlichen

oder nennbaren Erfolg zu verzeichnen. Jm Gegenteil, die
Anweſenheit des deutſchen Kaiſers hat den Höhe-
punkt der großen öſterreichiſchen Kaiſermanöver gegeben
und eine beſonders praktiſche Bedeutung dadurch ge
wonnen, daß der preußiſche Generalſtabschef v. Moltke
ihnen beiwohnte. Da jetzt auch noch der öſterreichiſche
I Trhronfolger und Oberſtkommandierende, Erzherzog Fran z
Ferdinand, mit dem öſterreichiſchen Generalſtabschef

n an unſeren Kaiſermanövern in Württemberg teilnehmen,
iſt hierdurch vor aller Welt klar und deutlich dokumentiert
M vorden, in welch innigem und wechſelſeitigem Vertrauens-

J verhältnis die beiden großen auf deutſcher Grundlage auf-
M gebauten mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche ſtehen. Und wie
ſtark ihnen Rumänien mit ſeinem hohenzollernſchen
Königshauſe kulturell, politiſch und militäriſch verbunden

iſt, geht aus all den Sympathiekundgebungen hervor, die
zwiſchen dieſen Staaten und ihren Vertretern im Laufe
dieſes Jahres gewechſelt wurden.

Nicht ſo erfreulich dagegen ſind die öſterreichiſch-
italieniſchen Beziehungen zu nennen. Jm nörd-
lichen Jtalien, beſonders in Venetien und den anderen an
Oeſterreich angrenzenden Gebieten gilt als „Feind“ der
Oeſterreicher. Je weniger es der italieniſchen Jntelligenz
der welſchtiroler Städte gelingt, den Gedanken der
Jrredenta auf dem platten Lande auszubreiten wie
kürzlich die begeiſterte Huldigung der Welſchtiroler für
Kaiſer Franz Joſef und den öſterreichiſchen Staats-
gedanken erwies um ſo mehr ergreift die Staats-
italiener eine panikartige Angſt vor dem öſtlichen Nachbarn.
Da außerdem noch, wie das Glück des Kriegsſpiels es
wollte, in den letzten Jahren regelmäßig bei den Manövern
in Norditalien der Teil gewann, der im Ernſtfall Oeſter
reich bedeutete, ſo hat dieſe Angſt den höchſten Grad er-
reicht und zu einer faſt wahnwitzigen Spionenfurcht, ähn-
lich wie in Frankreich vor den Preußen, geführt. Trotzdem
nun auch in dieſem Jahre die norditalieniſchen Manöver
nach dem Urteil von Sachverſtändigen dasſelbe Ergebnis
wie in den Vorjahren hätten zeitigen müſſen, iſt doch plötz
lich auf einmal die heimiſche Manöverpartei ſiegreich ge
blieben und hat den böſen Feind nach allen Regeln der
Kunſt vernichtet. Boshafte Zungen behaupten ja, dieſer
Sieg ſei von Rom aus befohlen worden, um die öffentliche

en Meinung zu beruhigen, um das Selbſtvertrauen des Heeres
und Landes zu ſtärken. Wie dem auch ſein mag, wir
wünſchen auf jeden Fall, daß das italieniſche Heer ſo be

710 ſchaffen ſei, daß dieſes Selbſtvertrauen gerechtfertigt iſt.
Denn dann, und nur dann, wird die italieniſche Politik
diejenige Sicherheit und Stetigkeit gewinnen, die ſie zur
Aufrechterhaltung ihres Preſtiges braucht und die ſie als

59 machtvollen Faktor in der internationalen Wertſchätzung
zur Geltung kommen läßt.

Stimmung. Daß nun aber der Erfolg Cooks und Pearys
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Die Kaiſerparade bei Karlsruhe.
Sonnabend früh um 91 Uhr begann auf dem Exer

zierplatze bei Forchheim die große Parade des
14. Armeekorps bei wundervollem Wetter. Ein
zahlreiches Publikum wohnte dem militäriſchen Schauſpiel
bei. Die Parade kommandierte General der
Jnfanterie Freiherr von Hoiningen genannt
Huene. Dem kommandierenden General ſtand der Oberſt
von Böckmann als Generalſtabschef zur Seite. Die Truppen
ſtanden in offenem Viereck, deſſen eine Seite von der Zu-
ſchauertribüne eingenommen wurde, bei der das Kadetten
haus in Karlsruhe und die Kriegervereine mit ihren
Fahnen Aufſtellung genommen hatten. Die Fahnen waren
von einer Kompagnie des 1. Badiſchen Leib Grenadier-
Regiments Nr. 109, die Standarten von einer Eskadron
des 3. Badiſchen Dragoner- Regiments Prinz Karl Nr. 22
gebracht worden.

Jn der Parade ſtanden vom rechten Flügel ab die 28. Diviſion
(Generalleutnant von Fabeck) 1. Badiſches Leib-Grenadier-Regi-
ment Nr. 109, 2. Badiſches Grenadier- Regiment Kaiſer Wilhelm I.
Nr. 110, Jnfanterie- Regiment von Lützow (1. Rheiniſches) Nr. 25,
Jnfanterie- Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badiſches)
Nr. 111 mit Maſchinengewehrkompagnie, Großherzoglich Mecklen-
burgiſches Jägerbataillon Nr. 14, Maſchinengewehrabteilung Nr. 9,
Unteroffizierſchule Ettlingen; darauf die 29. Diviſion (General-
leutnant von Schickfus und Neudorff) 5. Badiſches Jnfanterie-
Regiment Nr. 113, 6. Badiſches Jnfanterie- Regiment Kaiſer
Friedrich III. Nr. 114 mit Maſchinengewehrkompagnie, 4. Badi-
ſches Infanterie Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112, 7. Badi-
ſches Jnfanterie- Regiment Nr. 142, Rheiniſches Jägerbataillon
Nr. 8, Maſchinengewehrabteilung Nr. 10, 39. Diviſion General
leutnant Mudra) 2. Oberelſäſſiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 171
mit Maſchinengewehrkompagnie, 3. Oberelſäſſiſches Jnfanterie-
Regiment Nr. 172, 8. Badiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 1609,
9. Badiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 170, ein Bataillon des
Badiſchen Fuß-Artillerie- Regiments Nr. 14, das Badiſche Pionier-
bataillon Nr. 14, eine Korpstelegraphenabteilung und drei Fern-
ſprechabteilungen, 3. Badiſches Dragoner- Regiment Prinz Karl
Nr. 22, Jäger- Regiment zu Pferde Nr. 5, Kurmärkiſches Dra-
goner- Regiment Nr. 14, Feldartillerie- Regiment Großherzog
(1. Badiſch.) Nr. 14, 3. Badiſches Feldartillerie- Regiment Nr. 50,
2. Badiſches Feldartillerie- Regiment Nr. 30, 5. Badiſches Feld-
artillerie- Regiment Nr. 76, 4. Badiſches Feldartillerie- Regiment
Nr. 66, das zweite Bataillon des Badiſchen Fußartillerie-Regi-
ments Nr. 14.

Der Kaiſer in der Uniform ſeines Badiſchen Grena-
dier-Regiments, der Großherzog und die Kaiſerin
mit den Fürſtlichkeiten trafen gegen 916 Uhr auf dem
Paradefelde ein und begrüßten hier die ſchon verſammelten
hohen Gäſte, die zu Wagen von Karlsruhe gekommen
waren, nämlich den Kronprinzen, den Prinzen
Oskar, die Großherzöge von Heſſen und Meck-
lenburg-Schwerin, den Prinzen Ludwig von
Bayern, Herzog Johann Albrecht, den Regenten
von Braunſchweig, und den Fürſten von Hohenzollern.

Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich Generaloberſt
von Pleſſen, General à la suite Freiherr Marſchall, die Flügel-
adjutanten Oberſt von Lauenſtein und Oberſt von Gontard, Oberſt-
leutnant von Friedeburg, Oberſtleutnant Freiherr von Senden,
Major von Neumann-Coſel, Major Freiherr von Holtzing, Ge-
neral à la suite Tatiſcheff, ferner als dem Allerhöchſten Haupt-
quartier zugeteilt Fürſt zu Fürſtenberg ſowie Oberſtallmeiſter
Freiherr von Reiſchach, Vize-Oberſtallmeiſter Freiherr von
Eſebeck, der Chef des Militärkabinetts General der Jnfanterie
Freiherr von Lyncker, Generaladjutant von Scholl, Chef
des Generalſtabs Exzellenz von Moltke, Kriegsminiſter von
Heeringen.

Jm Gefolge der Kaiſerin befanden ſich Oberhof-
meiſterin Gräfin Brockdorff, die Hofſtaatsdame Fräulein von
Gersdorff, die Ehrendame Gräfin Baſſewitz, Oberhofmeiſter
Freiherr von Mirbach und Kammerherr von Winterfeldt.

Der Parade wohnten ferner bei Generalfeldmar-
ſchall Graf von Häſeler, der Generalinſpekteur der Fuß-
artillerie General der Artillerie von Dulitz, der Generalinſpekteur
der Kavallerie General der Kavallerie von Kleiſt, Chef des Jnge-
nieur- und Pionierkorps General der Jnfanterie von Beſeler,
der Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen Generalmajor von Warten-
berg, Oberſt von Lariſch, beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte des Jnſpekteurs der Jäger und Schützen, der Jnſpekteur
der Feldartillerie General der Artillerie von Schubert und der
Jnſpekteur der Verkehrstruppen Generalleutnant Freiherr von
Lyncker.

Der Kaiſer und der Großherzog ritten die
Fronten der Parade ab, begrüßten dann die Gauverbände
des Badiſchen Militärvereinsverbandes, wobei die Fürſten
ebenſo wie die fürſtlichen Damen vom Publikum
ſtürmiſchbegrüßt wurden, und nahmen ſodann Auf-
ſtellung vor der Tribüne. Es erfolgte nur ein Vorbei-
marſch. Die Jnfanterie ging in Regimentskolonnen vor
über, die Kavallerie in Eskadrons, die Artillerie in Ab-
teilungsfronten, alles im Schritt. Hierbei führte der
Kaiſer ſein Badiſches Grenadier-Regiment, der Großherzog
die Regimenter Nr. 109 und 113 und das 14. Feld-
artillerie-Regiment, während der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg ſich an die Spitze ſeiner 14. Jäger ſetzte.

Nach der Parade hielt der Kaiſer Kritik ab
und nahm militäriſche Meldungen entgegen, worauf er noch
den Generalfeldmarſchall Grafen von Häſeler ins
Geſpräch zog. Der Kaiſer und der Großherzog
ritten mit den Fahnen und Standarten in die badiſche
Hauptſtadt ein.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Kaiſerin und die Großherzogin kehrten
zu Wagen mit Geleiteskadrons nach Karlsruhe zurück.

Bald nach 12 Uhr hielt der Kaiſer mit dem Groß
herzog an der Spitze der Fahnen und Standarten des
14. Armeekorps ſeinen Einzug in Karlsruhe, an-
dauernd umjubelt von Tauſenden, die die Einzugſtraße
umſäumten. Vereine und Schulen hatten Spalier gebildet,
die Glocken der Kirchen läuteten. Mit dem Kaiſer und
dem Großherzog ritten ein der Kronprinz, Prinz
Oskar und Prinz Marx.
Vror dem Rathauſe hatte die Stadtvertretung Auf-
ſtellung genommen. Oberbürg ermeiſter Sigriſt
hielt eine Anſprache an den Kaiſer, in der er folgen-
des ausführte:

Unſer jubelnder Willkommengruß gilt immer vor allem dem
erhabenen Oberhaupt des geeinten deutſchen Vaterlandes. Er
gilt aber heute im beſonderen dem oberſten Kriegsherrn, der in
unſere Südweſtmark gekommen iſt, um hier ſeines verantwor-
tungsvollen Amtes, der Fürſorge für Einheit und
Schlagfertigkeit des deutſchen Heeres, zu walten.
Erinnern wir uns heute daran, daß das deutſche Heer unter
dem ſieggekrönten erſten Kaiſer dem deutſchen Vaterlande die
langerſehnte Einheit und Größe erkämpfte, daß es uns ſeitdem
vor einem Angriff behütet und ſich immer aufs neue als feſt eſte
Stütze des Völkerfriedens bewährt hat. Koſtbare
Früchte des ſegensvollen Friedens genießt auch unſere Stadt
Karlsruhe in reichem Maße. Mächtig konnte ſie ſich dehnen
und kräftigen und endlich den langentbehrten Anteil an der nutz-
bringenden Arbeit des Rheinſtromes im Dienſte des Völkerverkeh s
gewinnen. Aus aufrichtigem Herzen zollen wir daher Eurer
Majeſtät auch heute wiederum heißen Dank dafür, daß
Eure Majeſtät Deutſchlands Heer und Waffen zu Waſſer und zu
Lande ſtark und ſcharf erhalten, micht in kriegeriſcher Eroberung,
ſondern um der friedlichen Entwickelung unſeres
Vaterlandes willen.

Der Ka i ſ er erwiderte ungefähr mit folgenden
Worten auf die Anſprache des. Oberbürgermeiſters

Jch ſpreche Jhnen meinen herzlichſten Dank aus für die
freundlichen Worte des Willkommens, die Sie mir namens der
Vürgerſchaft von Karlsruhe ſoeben entgegengebracht haben. Jch
bin ſchon ſo oft hier in Karlsruhe eingekehrt, daß ich bei Jhnen
kein Fremder mehr bin. Jch habe mit Jhnen zuſammen freudige
und ſchmerzliche Tage verlebt. Der heutige Tag gilt, wie Sie er-
wähnt haben, der Probe eines Teils unſerer Wehrkraft. Wir
Deutſche ſind ein waffenfreudiges Volk und tragen unſere
Rüſtung leicht und gern, weil wir wiſſen, daß ſie uns den
Frieden bewahrt und erhält, in dem allein unſere
Arbeit gedeihen kann. Die Heerſchau, von der ich ſoeben
komme, zeigte mir die waffenfähigen Söhne aus dem Lande
Baden, die unter ihrem erlauchten Landesherrn meine vollſte Zu-
friedenheit gefunden haben. So lange es Krieg gibt, bildet
unſer Heer den Rocher de Bronze, auf den ſich der
Friede gründet. Um ihn uns zu erhalten und um die
Stellung in der Welt zu wahren, die uns zukommt, dazu dient
unſer Heer, dazu dienen auch die Tage der Anſtrengungen, die ihm

zugemutet werden. Daß es ſeine Probe im Falle der Not mit
Gottes Hilfe und unter Gottes Schutz gut beſtehen wird, davon
bin ich überzeugt. Jch bitte Sie, Herr Oberbürger-
meiſter der Dolmetſch meines und ihrer Majeſtät
Dankes für den herzlichen Empfang ſeitens der Bürgerſchaft
von Karlsruhe ſein zu wollen.

Unter den Hochrufen der Bürgerſchaft ſetzte
ſich dann der Einzug bis zum Reſidenzſchloß fort, wo der
Kaiſer den Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie und der
Standarteneskadron abnahm, und wo eine Ehrenkom-
pagnie, zuſammengeſetzt aus ſämtlichen Jnfanterietruppen-
teilen des 14. Armeekorps, die Honneurs erwies. Der
Kaiſer nahm Wohnung im Großherzoglichen Reſidenzſchloß.
Um 1 Uhr fand für ſämtliche in Karlsruhe weilenden Fürſt-
lichkeiten Frühſtückstafel bei Prinz und Prin-
zeſſin Max von Baden ſtatt.

Jnternationale Redebuden.
„Parlottes“ zu gut deutſch „Redebuden“ hat

der bekannte Sachwalter der freien Gewerkſchaften, der
Abg. Legien, in der kürzlich in Paris abgehaltenen
6. Jnternationalen Konferenz der Sekretäre der gewerk-
ſchaftlichen Landeszentralen ſolche internationale Ver-
anſtaltungen genannt, die kein poſitives Ergebnis zeitigen,
der unhöfliche Deutſche würde ſagen: leeres Stroh dreſchen!
Die Bezeichnung parlotte ſollte natürlich nicht auf die
eben genannte Konferenz gemünzt ſein, würde dieſe aber
nicht übel charakteriſieren. Drei Tage lang ſind die
führenden Geiſter der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften, ein
ſtreitbares Häuflein internationaler „Genoſſen“, in der
ſchönen Seineſtadt beieinander geweſen, um über die
„höheren“ Aufgaben ihrer Organiſationen vom Stand-
punkte des internationalen Proletariats aus zu rat-
ſchlagen; trotzdem wird die gewerkſchaftliche Bewegung aus
den langen Disputen kaum etwas vorteilen. Die Debatten
über die methodiſche Organiſation der gewerkſchaftlichen
Internationale zerflatterten, ſobald an die nationale Eigen-
art dieſer oder jener Zentrale gerührt wurde. Wieder ein-
mal trat eindringlich zutage, daß die deutſche ſozialdemo-



kratiſche Schablone, die enge Verquickung von Partei und
Gewerkſchaft, den franzöſiſchen Syndikaliſten, den engliſchen
Gewerkſchaftlern, den amerikaniſchen freien Arbeiter-
vereinen nicht behagt. Der Deutſche Legien wurde nichts
deſtoweniger zum internationalen Sekretär wiedergewählt,
dem die ſchwere Aufgabe zufällt, dafür Sorge zu tragen,
daß die verſchiedenen nationalen Köpfe unter dem gemein
ſamen Gewerkſchaftshut nicht gar zu hart aneinanderſtoßen.

Von aktueller Bedeutung aus den Verhandlungen der
Gewerkſchaftskonferenz war lediglich der P roteſt
gegen die Legitimationskarten, die in
Preußen und anderen deutſchen Bundesſtaaten für aus
ländiſche Arbeiter vorgeſchrieben ſind. Der deutſche
Reichstagsabgeordnete Legien unterzog ſich der nichts
weniger als ſchmeichelhaften Aufgabe, die fremden Ge
werkſchaften zur tatkräftigen Rückenſtärkung des deutſchen
Reichstags aufzurufen, damit dieſer Preußen zur Auf
hebung des Legitimationszwanges nötige. Eine dahin-
zielende Aktion iſt bekanntlich bereits im Gange. Jnfolge
einer ſozialdemokratiſchen Reſolution zum Etat des Aus
wärtigen Amts hat eine Reichstagsmehrheit,
beſtehend aus Sozialdemokraten, Frei-
ſinnigen, Zentrum und Polen, den Reichs
kanzler erſucht, die bundesſtaatlichen Anordnungen in bezug
auf die Legitimationskarten für ausländiſche Arbeiter
außer Kraft zu ſetzen. Die Antwort des Bundesrats auf
dieſen Reichstagsbeſchluß ſteht noch aus. Jnzwiſchen ſollen
die „Genoſſen“ in allen Ländern auf ihre verehrlichen Re
gierungen durch parlamentariſche Püffe einwirken, damit
dieſelben beim Auswärtigen Amt in Berlin über das böſe
Preußen „wegen Verletzung der Reichsverträge“ ſich be
ſchweren. Jn Oeſterreich, Jtalien und Holland ſind die
Parlamente mit dieſer Frage bereits behelligt worden,
jetzt ſoll der internationalen Jntervention“ durch dieGewerkſchaften eine breitere Ausladung gegeben werden.

Die Konferenz war damit einverſtanden und akzeptierte den
Antrag eines Engländers, zur Abſchaffung der Legi
timationskarten „alle möglichen Mittel anzuwenden.“
Unſer nationaler Reichstag wird ſich freuen, unvermutet die
Hilfe der engliſchen Vettern zu erhalten, um die Bundes
ſtaaten (viele Einzelſtaaten ſind dem preußiſchen Beiſpiele
gefolgt) mores zu lehren! Einige der Delegierten (nicht
die deutſchen) ſtimmten dagegen, indem ſie durchblicken
ließen, daß gegen innere Polizeivorſchriften in Preußen
doch wohl nicht die diplomatiſchen Geſchütze aufgefahren
werden könnten. Und dann gibt es in anderen
Staaten nicht viel ſchlimmere Beſchränkungen für Zu-
zügler aus dem Auslande? Wie ſteht es z. B. mit der
Einwanderung in die Union.

Ein beſonderer Konferenzpunkt betraf „die Ein
fuhr von Streikbrechern“. Da man nicht
organiſierte Arbeiter nicht hindern kann, ſich für das Aus
land anwerben zu laſſen und dort an die Stelle aus
ſtändiger Genoſſen zu treten ſo ſollen ſolche „Streikbrecher“
wenigſtens moraliſch geſtäupt werden. Die ganze Stellung-
nahme der Jnternationalen zu den ausländiſchen Arbeitern
bezeugt ihre Kampfpolitik gegen die Unternehmer. Jhnen
iſt es nicht um das Gedeihen der in die Fremde ziehenden
Genoſſen, ſondern um die Förderung der eigenen Gewerk
ſchaftsintereſſen zu tun. Aber man wird es begreifen,
daß Streikende Zuzug aus dem Auslande zu hinter
treiben ſuchen. Weniger verſtändlich iſt die Entrüſtung
über die Legitimationskarten, ein, wie uns ſcheint, in
einem geordneten Staatsweſen unentbehrliches Mittel,
um Hunderttauſende undisziplinierter ausländiſcher
Arbeiter einigermaßen in den Rechtsſchranken zu halten.
Die Deklamationen über Beeinträchtigung der Freizügig-
keit oder gar Menſchenwürde den anziehenden Aus
ländern gegenüber ſind ſozialiſtiſche Spiegelfechtereien,
hinter denen das Verlangen ſich birgt, den aus dem Aus-
lande bezogenen arbeitswilligen Elementen, deren „Ein
fuhr“ man ſchlechterdings nicht zu unterbinden vermag, die
Ungebundenheit in Anſehung ihrer Vertragspflichten zu
gewährleiſten, um den Arbeitgebern die Benutzung der
fremdländiſchen Arbeitskräfte möglichſt zu verleiden. Wenn
die Gewerkſchaften wirklich für die internationale Frei-
zügigkeit, wie ſie vorgeben, ſich erwärmen, dann mögen ſie
die Arbeitervermittlung von Land zu Land organiſieren.
Davon will man aber in den parlottes wenig wiſſen.

Unerhörtes Verbrechen an der Volksgeſundheit.
Welche ungeheure Begleiterſcheinungen ein Streik im

Gefolge haben kann, wenn die Arbeiter von gewiſſenloſen
Agitatoren aufgehetzt werden, zeigen die Streitigkeiten, die
zwiſchen der Direktion der Brotfabrik zu Han-
nover und ihren Kutſchern ausgebrochen ſind. Folgen-
des Jnſerat in dem „Hann. Anzeiger“ vom 26. Auguſt
e ausführlich die Geſchichte und den Verlauf des

reiks:
Hannoverſche Brotfabrik.

Volle 28 Jahre ſtanden wir mit unſeren Brotfahrern in
gutem Einvernehmen, das beweiſen die Dienſtzeiten von 28, 21,
19, 12 und 9 Jahren. Die Brotfahrer gehörken dem Verbande
nicht an, ſie waren zufrieden und die hohen Löhne wurden nach-
weislich bezahlt ohne Einwirkung des Verbandes; erſt vor
etlichen Monaten ſind ſie dem Verbande bei
getreten und ſeit dieſer Zeit iſt das gute Ein
vernehmen geſtört. Nach kaum 24 Stunden haben die
ſtreikenden Brotkutſcher wieder um ihre Einſtellung nachgeſucht,
die Stellen waren aber alle beſetzt.

Volle 28 Jahre haben wir Brot hergeſtellt, ohne daß Glas-
ſcherben in dem Brot waren innerhalb der letzten Monate
wurden, ſoweit es zu unſerer Kenntnis kam, zweimal Glas-
ſtücke, Stecknadeln, Zigarrenſtummel und der

m 7 in dem Brot gefunden, die abſichtlich
em Brot zugefügt ſein mußten, weil der-

artige Gegenſtände die Maſchinen nichtpaſſieren können. Von vielen anderen Schi-
kanen wollen wir ganz abſehen.

Wenn die irregeleiteten Kutſcher und andere Angeſtellten um
ihre Exiſtenz und gewiſſermaßen um ihre Lebensſtellung ge
kommen ſind, ſo haben ſie dies nur den von den
Arbeitergroſchen wohlgenährten Verbands-
leitern zu verdanken: ohne Aufhetzereien hätten ſie ſichzu dieſem Shrilte nicht verleiten laſſen. Die Streikleitung iſt

natürlich anderer Anſicht, und weiß alles beſſer.
Alle Anzapfungen, alle Flugblätter, alle Artikel in dem

„Volkswille“ beachten wir nicht, und iſt dieſes unſere erſte und
letzte Erwiderung.
Die Direktion der Hannoverſchen Brotfabrik.

Hierzu bemerkt die Korreſpondenz des Reichsver
bandes gegen die Sozialdemokratie: Die ruſſiſchen Revo
lutionäre haben nicht in ſo beſtialiſcher Weiſe gehauſt, als
ſie Maſchinen und Fabriken zerſtörten, wie es hier deutſche
Arbeiter als Lebensmittelverfölſcher getan haben. Die Vor

kommniſſe in Hannover werden ein ewiger Schandfleck
in der unerfreuli Geſchichte der Streiks und der
„freien“ ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften bleiben.

Das deutſche Volk hat die ſchlimmſten Aus e bei
den ſozialdemokratiſchen Streiks erlebt, die Mißhandlung
der Arbeitswilligen iſt an der Tagesordnung; aber ein ſo
frevelhaftes Spiel mit der Volksgeſundheit ſteht einzig da,
Jn das grellſte Licht wird aber dieſer unerhörte Frevel
gerückt, wenn man bedenkt, daß zu den Ab-
nehmern der „Hannoverſchen Brotfabrik“
auch ſozialdemokratiſche Konſumvereine
gehören und daß ſomit die verhetzten Leute gegen ihr
eigen Fleiſch und Blut gewütet haben.

Daß das gemeingefährliche Treiben der Lebensmitter
verfälſcher auch von den eigenen Genoſſen verdammt wird,
beweiſt eine vom Deutſchen Transportarbeiterverband zu
Hannover veröffentlichte Boykottliſte. Unter den boykot
tierten Firmen, die fernerhin Waren aus der „Hannover
ſchen Brotfabrik“ beziehen, befindet ſich auch der Haus
haltsverein zu Linden, der im Gegenſatz zum Haushalts-
verein zu Hannover ein hochroter Konſumverein iſt. Die
Sozialdemokratie hat es oft genug ausgeſprochen, daß
Streiks und Boykotts in der Lebensmittelbranche nur
dann Erfolg haben können, wenn ſie auch von der Sym
pathie der nichtorganiſierten Konſumenten getragen werden.
Für den Streik der Kutſcher in der „Hannoverſchen Brot
fabrik“ wird aber kein anſtändig denkender Menſch Sym-
pathie, ſondern nur Abſcheu und Verachtung haben.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler hatte, wie die Norddeutſche All

gemeine Zeitung“ meldet, in Hohenfinow in den
letzten Tagen mehrfache Beſprechungen mit
hohen Reichsbeamten, u. a. mit den Staatsſekretären
Dernburg und Delbrück. Am Mittwoch traf der
Statthalter von Elſaß-Lothringen, Graf Wedel zum
Beſuche in Hohenfinow ein. Anfang nächſter Woche denkt
der Reichskanzler nach Berlin zurückzukehren,
von wo er etwa am 17. September Reiſen nach
München und Wien antritt.

Ein liberaler Profeſſor gründlich abgeführt. Vor
einigen Jahren entzückte der liberale Münchener Profeſſor
Lujo Brentano die ganze liberale Preſſe durch ſeine
angebliche Entdeckung, daß die Großſtädte und Jnduſtrie-
bezirke relativ mehr Rekruten ſtellten als die land
wirtſchaftlichen Kreiſe. Dieſe Neuigkeit machte ſofort die
Runde durch alle linksſtehenden Blätter und wurde als
unumſtößliche Tatſache überall auspoſaunt. Jetzt hat eine
amtliche Veröffentlichung die liberalen Ent-
deckungen des Münchener Profeſſors ein für allemal zu
nichte gemacht. Jm 28. Ergänzungsheft der Zeitſchrift
des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Amtes hat unter
dem Titel „Die Herkunft der deutſchen
Unteroffiziere und Soldaten“ am 1. Dezember
1906 Oberregierungsrat Georg Evert amtliches
Material veröffentlicht. Die Ueberlegenheit der ländlichen
Bezirke an Militärtauglichkeit iſt dadurch endgültig er
wieſen. Evert ſtellt die Zahl der vorhandenen Militär
perſonen aus den einzelnen Landesteilen dem „Soll“
gegenüber, das nach der Anzahl der 1885 vorhandenen
Männer im Alter von 20 bis 55 Jahren hätte erwartet
werden müſſen. Werden dieſe Ziffern zugrunde gelegt, ſo
ergibt ſich ein Ueberſchuß über das Soll in Oſt
preußen von 40 v. H., in der Provinz Sachſen
34 v. H., in Pommern 33 v. H., in Weſtpreußen
29 v. H., in Poſen 23 v. H., dagegen ein Defizit
in Bremen von 35 v. H., in Hamburg von 58 v. H.
und in Berlin von 61 v. H. Die liberalen Zeitungen,
die vorher viel Geſchrei über Brentanos „Entdeckung“
machten, ſchweigen ſich jetzt gehörig aus: das Totſchweigen
n ja bekanntlich die beliebteſte Waffe liberaler „Jn
elligenzen“.

Beſtandsaufnahme der Aktiengeſellſchaften. Der Bundesrat
hat beſchloſſen, daß die Handelsregiſtergerichte zur einmaligen
Lieferung geeigneter Unterlagen für eine eſtandsaufnahme ſämt
licher deutſcher Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, bergbaulichen Ge
werkſchaften, Kolonialgeſellſchaften, Verſicherungsvereine auf
Gegenſeitigkeit, ſowie der übrigen gemäß den S 33 und 36 H.
G.B. im Handelsregiſter eingetragenen juriſtiſchen Perſonen an
gewieſen werden. Als Stichtag der hierdurch bedingten einmaligen
Erhebung iſt der 30. September 1909 beſtimmt. Auf Grund des
hiervon zu erwartenden Materials wird ſich der Beſtand der
Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien uſw. ein
wandsfrei ermitteln laſſen. Die bisherigen Arbeiten des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amtes, von denen jüngſt die letzte veröffntlicht
n n ſich auf privatem Material auf, das indeſſen Lücken
aufwies.

Ausland.
Spanien und Marokko. Da die Entſendung weiterer

Streitkräfte nach Melil!la ſich vorausſichtlich als not
wendig erweiſen wird, ſoll eine neue „Diviſion unter
We Befehl des Generals Am vudia mobil gemacht
werden.

Portugal. Die Erſte Kammer hat den portugie-
ſiſch- deutſchen Handelsvertrag angenommen.

Aus Franzöſiſch-Weſtafrika. Dem „Journal“ zufolge hat
Oberſt Gouraud dem Generalgouverneur von FranzöſiſchWeſt
afrika berichtet, daß er alle Stämme des AdraGebietes mit Aus
nahme nach Norden geflüchteter Haufen unterworfen
habe. Der den Franzoſen freundlich geſinnte Stamm der Am-
monis habe ihm vorgeſchlagen, den franzöſiſchen Schützling Sidi
Achmed zum Sultan von Adra zu ernennen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „Zeppelin III“ nach Frankfurt.

Das Luftſchiff „Zeppelin III“ iſt Sonnabend früh um
4 Uhr 40 Min. in Friedrichshafen zur Fahrt nach Frank
furt, wie wir bereits geſtern mitgeteilt haben, aufgeſtiegen.
Jn einer Sitzung der Jngenieure war Freitag abend be-
ſchloſſen worden, bei der Fahrt des Zeppelin III“ nach
Frankfurt a. M. möglichſt den Weſtwind zu benutzen, und
die Fahrt alſo das Rheintab entlang gehen zu laſſen. Nach
Mitternacht wurde es in der ſchwimmenden Reichsballon
halle lebendig, und bald trafen auch die Teilnehmer der
Fahrt in der Halle ein. Alles war zur Abfahrt des Luft
ſchiffes bereit. Kurz nach 4 Uhr begab ſich die Beſatzung
in die Gondeln. Die Fahrt leitet Oberingenieur Dürr
als Führer. Graf Zeppelin ſelbſt kann die Fahrt
l nicht mitmachen, da er auf eine Einladung des
Prinzen Heinrich von Preußen nach Kiel abgereiſt iſt.

hin bat ſin auch Geheinwat Hergeieni begeben n
245 Uhr gab Oberingenieur Dürr r das Kommando Luft
ſchiff voraus!Bald darauf ſtieg der „Zeppelin III“ majeſtätiſch z

eleganten nkung den Kurs gegen Konſtanz. Ues
Straßburg, „Baden, Karlsruhe, Mannheim geht e

Weg. Der heftige Sturm, der Freitag abend plötzlich der
einſetzte und die ganze Fahrt in Frage zu ſtellen ſchien hatte

nun Sonnabend glücklicherweiſe nachgelaſſen.
Ueber den weiteren Verlauf der Fahrt, die wir in der

Sonnabend Nachmittagausgabe bis Baden Baden be.
gleitet hatten, ſind nur noch folgende Nachrichten
bis zum Schluß der Redaktion eingelaufen:

Karlsruhe, 11. Sept. Das Luftſchiff „Zeppelin TII“, das
um 1 Uhr 40 Minuten Raſtatt paſſiert hatte, traf um 2 Uhr 25
Minuten hier ein.

Karlsruhe, 11. Sept. Das Luftſchiff „Zeppelin un
paſſierte 2 Uhr 35 Minuten in langſamer Fahrt in Höhe von
zirka 150 Metern die Stadt und fuhr vor dem Reſiden z
ſchloß vorbei, auf deſſen Balkon der Kaiſer, die Kaiſerin
und die großherzoglichen Herrſchaften dem Vorbeizug des Luft.
ſchiffes zuſahen. Eine ungeheure Menſchenmenge begrüßte das
Erſcheinen des Luftſchiffes mit jubelnden Zurufen,

Hockenheim, 11. Sept. Um 5 Uhr 40 Minuten wurde aug
dem Luftſchiff eine Karte an die „Jla“ ausgeworfen, wonach der
hintere Motor defekt geworden ſei. „Zeppelin III“ fährt
jetzt ganz langſam den kürzeſten Weg am Rhein entlang nach
Mannheim.

Mannheim, 11. Sept. 6 Uhr 20 Minuten. Das Luft.
ſchiff „Zeppelin III“ iſt nicht, wie es den Anſchein hatte, hierher
gefahren, ſondern bei der Vorſtadt Neckarau abgebogen und ſchweht

zurzeit zwiſchen Neckarau--Friedrichsfeld der Bergſtraße entlang,
Die Fahrt iſt langſam.

Frankfurt a. M., 11. September. Das Luft.
ſchiff „Zeppelin III“ iſt um 9 Uhr 48 Min. auf deGelände der Internationalen Luftſchiffahrtausſtellin

glatt gelandet.
Die Schackgalerie.

nge. München, im September.
Die Münchener Schackgalerie, die am 21. September

in Gegenwart ihres heutigen Beſitzers, des deutſchen
Kaiſers, ihr neues Heim in den Räumen der neuen preuß

mee

ſchen Geſandtſchaft an der Prinzregentenſtraße beziehen
wird, iſt ſowohl durch die Geſchichte ihrer Entſtehung, als
auch durch die klaſſiſche Fülle ihres Jnhalts ſo intereſſant,
daß ſich in mancher Hinſicht ein Rückblick auf ihr bisherigen
Schickſal, auf ihre Entwickelung bis zum heutigen Tg
verlohnt.

„Abgeſehen davon, daß mich der Ruhm des Tages nie
geblendet hat, ſchien es mir lohnender, junge Kräfte zu
entdecken, oder auch ſolche zu beſchäftigen, welche, der
Gunſt des großen Publikums entbehrend, brach lagen,
Ich dachte, meine Galerie würde ſo einen eigentümlichen
Charakter erhalten, während ſie ſonſt nur Bilder von
Malern aufgewieſen hätte, von denen man überall ſchon
welche ſehen konnte.“

Dies war der Grundſatz, nach dem Graf Schack, als er
im Jahre 1857 nach großen Reiſen in Jtalien, Spanien
und Frankreich zum erſten Mal nach München kam, ſeine

hatte auf ſeinen FahrtenGemäldegalerie gründete. Er ha
die Malerei der italieniſchen Renaiſſance ſtudiert, war in
Madrid zu einem begeiſterten Verehrer von Velasquez ge
worden und konnte vor allem einen trefflichen Geſchmack in
der Wertung künſtleriſcher Dinge ſein eigen nennen, woes
ihn zum Sammler ganz beſonders geeignet machte. Was
ihn aber veranlaßte, ſeine Vorliebe gerade jungen unbe
kannten Talenten zuzuwenden, lag, abgeſehen davon, daß
er an die Größen ſeiner Zeit nicht glaubte, auch in ſeiner
Perſönlichkeit begründet.

Graf Schack fühlte ſich, da er beim deutſchen Publikum
wenig Anerkennung fand, zeitlebens verkannt und nicht
nach Gebühr gewürdigt. Eiſige Kälte, tödliche Gleich
gültigkeit, ſagte er einmal, hätte die ganze deutſche Nation
ſeinem poetiſchen Schaffen von jeher gezeigt. Dieſe Schuld,

die das deutſche Volk tanderen geübt hat, trachtete er zu ſühnen, indem er nach
verkannten Größen ſuchte, um ihnen den Weg zu der ihnen
zukommenden Stellung zu ebnen.

Und da hatte er nun, der in ſeiner eigenen Produktion
durchaus Nachahmer war,
orginale Kunſt. Er vermochte, indem er die Werke der
damals namenloſen und nicht anerkannten Talente kaufte,
teils ihnen über manche materielle Drangſal hinweg zu
helfen, teils auch mit verhältnismäßig geringem Aufwand
ſich eine Galerie anzulegen, die heute, nach fünfzig Jahren,
klaſſiſch zu nennen iſt. ha k
Feuerbach, Böcklin, Lenbach in ihren Kämpfen begleitet,

zu einer Zeit iweder eine öffentliche Stellung noch eine Verwertung-
möglichkeit für ihre Arbeit fanden.

Von Moritz von Schwind, dem wundervoll feinfühlen
den Romantiker, beſitzt die Schackgalerie nicht weniger als
34 Werke, die ſeine Art in einer ſo erſchöpfenden Weiſe
darlegen, wie keine andere Sammlung. Da iſt jenes
Prachtbild: „Die Rückkehr des Grafen von Gleichen“ nach
der bekannten, auch in Goethes „Stella“ erzählten Sage,
eine Lieblingsſchöpfung des Meiſters, dann die „Morgen
ſtunde“, das, in unzähligen Wiedergaben verbreitete, aus
dem Fenſter blickende Mädchen, das von einem holden
Zauber keuſcher Poeſie umwoben iſt, ferner die „Hochzeit-
reiſe“, da ſich Schwind in dem jungen Ehemann ſelbſt und
im Hausknecht ſeinen Freund, den Komponiſten Franz
Lachner dargeſtellt hat. Wie viel Schönheiten, wie viel
unendliches Naturgefühl zeigen ſie alle, dieſe von echtem
phantaſtiſchen Märchenton durchklungenen, in zarten

rben gehaltenen Legenden: „Rübezahl“, der Berggeiſt,
der durch den Wald ſchleicht, der Einſiedler, der die Roſſe
eines Reiſenden, den er beherbergt, zur Tränke führt, der
„Elfentanz“, „die gefangene Prinzeſſin“

Mit Schwind eng verwandt, nur humorvoller, wo jener
lyriſcher war, iſt der Münchener Karl Spitzweg. Er beſaß
einen hervorragenden Sinn für die behagliche, etwas ver
träumte Poeſie der Kleinſtadt.
net er den Hypochonder, der in der Morgenfrühe aus dem
Fenſter ſchaut, in der „Serenade“ aus dem Barbier 5
Sevilla findet er ſchöne Verteilungen von Hell und Dunke,
im „Abſchied“, da ein Liebespaar im Vordergrund ſteht,

nach ſeiner Anſicht an ihm und

einen ſeltenen Scharfblick für

So hat er Schwind, Spitzweg,

in ihrem vollen Werte anerkannt, als ſie

Mit feinem Humor zeich
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während hinten ſchon der Poſtillon, der den Liebhaber ent
en ſoll, zum Abſchied bläſt, lebt der ganze Zauber der

oſtkutſchenzeit wieder auf. Auch Spitzweg war Roman
tiker, wie Schwind. Er liebt den Einſiedler, der die
Violine ſpielt, während unten ein Reh lauſcht, Waldes-
ſtimmung und den Geſang der Vögel. Er betrachtet be
ſchaulich das Daſein der kleinen Leute mit ſeinen einfachen
Szenerien und hot bei all ſeinen ſeeliſchen Beſonder-
heiten eine köſtliche Farbigkeit in der Darſtellung und ein
formales Können, das ſelbſt in den Zeiten, die der
Romantik abgeneigt waren, zu Ehren kam.

Einen der größten Künſtler des 19. Jahrhunderts hat
Schack in Anſelm Feuerbach beſchützt. Wie viele hatten es
verſucht, dem klaſſiſchen Geiſt der Antike und Renaiſſance
wieder nachzuſtreben, ohne daß es gelang, eine Form zu
finden, die eine lebendige Jlluſtration dieſer Kulturen war.
Die Ergebniſſe waren zumeiſt Theaterpoſen, die durch über
reiche Koſtümierungen, durch allzubewußte Geſten und
Stellungen der Perſonen, die ihren Modellcharakter nicht
verbergen konnten, den Mangel an innerem Gehalt zu er-
ſetzen ſuchten.

Da fand Feuerbach, der ſchon von Haus aus ſein
Vater war ein bedeutender Archäologe einen wirklichen
Sinn für die Antike mitbekam, rein aus dem Jnſtinkt
ſeiner auf das monumentale und heroiſche gerichteten
Natur heraus einen ganz neuen geiſtigen Ausdruck, der die
Hoheit des Griechentums in wundervoller Einfachheit und
ſeeliſcher Größe wiederſpiegelt. Feuerbach hatte in Paris
ſtudiert, ohne zu einem Anſchluß und eigenem Weg zu
kommen, war dann nach dem Süden gegangen, wo er erſt
nach langen Kämpfen ſein Jdeal erreichte. Als ſeine Werke
dann auf die deutſchen Ausſtellungen kamen, fanden ſie
wenig Bewunderung. Man tadelte die Farbe, vermißte das
kleinliche hiſtoriſche Detail, kurz, der Lohn ſeiner Arbeit
blieb ihm lange verſagt, was ihn zwar in ſeinem Streben
nicht wankend machte, denn er prophezeite ſeinen Bildern
die Zukunft, der ſie auch wirklich entgegengingen. Die
Schackgalerie umfaßt hauptſächlich Arbeiten aus ſeiner
früheren und mittleren Periode und gibt in dieſen
Leiſtungen ein ſchönes Bild ſeiner Perſönlichkeit. Das
Porträt der „Römerin“, die „Pietàa“, „Francesca da
Rimini und ihr Geliebter Palo“, „Hafis am Brunnen“,
ſind Werke von einer erhabenen, edlen Struktur, die aus
einem großen Geiſte geboren wurden, von Einem ge-
ſchaffen, der die Vergangenheit nicht äußerlich, ſondern aus
ſeiner Seele verſtand.

Endlich war Schack hauptſächlich auch der Schützer von
Böcklin, als dieſen das breite Publikum noch mit Hohn
und Spott verfolgte. Vor einigen Jahren hat der Kampf
um Böcklin neuerdings heftig getobt. Anhänger des
Jmpreſſionismus wollten ihm den monumentalen Charak-
ter ſeiner Farbigkeit abſprechen und ſeine Erfindung ins
Komiſche ziehen. Da waren es ſchließlich die Frühbilder
der Schackgalerie, jene wundervoll heroiſchen Landſchaften,
die allem Sturm ſtandhielten und von jeder Kritik aner-
kannt wurden. Dieſe Werke ſind auch der Schlüſſel zum
ſpäteren Böcklin, der immer in erſter Linie von der Land-
ſchaft aus zu verſtehen iſt. Das Figürliche iſt in ſeinen
Schöpfungen zumeiſt der Ausdruck einer Naturſtimmung,
die ſich ihm zu Geſtalten verdichtet hat. Wie treffend iſt
da: „Pan erſchreckt einen Hirten“. Dann die „Villa am
Meer“ in ihren verſchiedenen Stimmungen und Staffagen.

Aber auch ſpätere Schöpfungen, wie „Triton“ und
„Nereide“, beſitzt die Sammlung, die dadurch einen ſo voll
ſtändigen Einblick in Böcklins Schaffen gibt wie kein ähn
liches Jnſtitut. Nicht zu vergeſſen iſt die „Klage des
Hirten“ nach der dritten Jdylle des Theokrit, worin der
junge Hirt vor der Höhle der ſchönen Amaryllis ſein
Liebesleid ſingt.

Noch eine bedeutende Anzahl trefflicher Namen, wie
Karl Piloty, Eduard Schleich, Hans von Marées mit
einem genialen Frühwerk: „Pferde, die in die Schwemme
getrieben werden“ zieren die Galerie.

Schack legte auch Wert darauf, die Erfahrungen
ſeiner Reiſen zu ſammeln, und ſchickte Künſtler nach Jtalien
und Spanien, um die Werke alter Meiſter zu kopieren.
So legte er ſich eine Kopienſammlung an, in der
Michelangelo, Correggio, Giorgione, Murillo und beſon-
ders Raffael und Tizian reich vertreten ſind. Dabei hat
ihm vor allem Lenbach unübertreffliche Kopien geſchaffen,
der auch ſonſt durch ſeine glänzenden Porträts und beſon
ders durch ein Frühbild, den bekannten in der Sonne

Hirtenknaben, in umfaſſender Art charakteriſiert
wird.

Graf Schack konnte am Ende ſeines Lebens mit Stolz
ſagen: „Von dem guten, was meine Epoche an Kunſt her
vorgebracht hat, beſitze ich das Beſte.“

Nach ſeinem am 14. April 1894 erfolgten Tode ging
die Sammlung infolge teſtamentariſcher Verfügung des
Gründers in den Beſitz des Kaiſers Wilhelm II. über, der
beſtimmte, daß die Galerie in München verbleiben ſollte.
Dadurch war Kaiſer Wilhelm in die Zwangslage verſetzt,
entweder bauliche Anordnungen zu treffen oder das bis
herige Galeriegebäude anzukaufen. Er tat das letztere.
Aber die Plazierungsfrage blieb dabei nicht vollſtändig ge
löſt, trotzdem noch die Räume der früheren Privatwohnung
des Grafen Schack eingezogen wurden.

Jetzt alſo erhält die Sammlung ihr Heim in der von
Heilemann und Littmann erbauten neuen preußiſchen Ge-
ſandtſchaft an der Prinzregentenſtraße. Das neue Galerie-
gebäude zeigt auf einer gedrungenen Ruſtika, mit zwei ver
gitterten Fenſtern und einer monumental einfach gehalte-
nen Türe, eine große Loggia, die von joniſchen Säulen
getragen und im Jnnern durch Deckenkaſſetten geſchmückt
iſt. Darüber ruht ein mächtiger ſteinerner Giebel mit
dem rieſigen Adlerwappen, während auf der Attika hehre
Frauenſymbole ſtehen. Der Fußſteig wird von zwei
Flaggenmaſten, die mit Adlern gekrönt ſind, flankiert.

Der Bau iſt impoſant und mag wie der frühere eine
Stätte erhabenen Genuſſes und ein Wahrzeichen echter,

hoher Kunſt ſein. W. L.
Die Reichsarmee und der

„Generalverpflegungsadmodiationskongreß“.
Die geſchichtliche Darſtellung des Siebenjährigen

Krieges durch die Kriegsgeſchichtliche Abteilung II des
Großen Generalſtabes gehört zu jenen Werken, die ſich
zu einer monumentalen Zuſammenfaſſung aller auf die politiſche
Entwickelung des preußiſchen Staates bezüglichen Momente jener
Epoche geſtaltet. Nach längerer Pauſe iſt jetzt der ſiebente Band
im Verlage von Mittler u. Sohn in Berlin erſchienen. Er umfaßt
die Belagerung von Olmütz und die Schlacht von
Crefeld und bringt neben der militäriſchen Würdigung der Er-
eigniſſe eine intereſſante Darlegung der Verhältniſſe, unter denen
der große König nach den Siegen von Roßbach und Leuthen in das

neue F hr von 1758 eintrat. Pl ſch und erſchöpfend
wird u. a. die re und ReichsExekutionsarmee geſchildert.

oDas Unglück von ßbach hatte den Reichsfeldherrn Prinzen
von Hildburghauſen veranlaßt, mit dem rn Wer

eim fränki-t, dem Fürſtbiſchof von Würzburg und
P Kreiſe bebollmächtigten Kaiſerlichen Miniſter Baron von

idmann zu beraten, wie das Reichskriegsweſen in allen Teilen
verbeſſert werden könne. Die Frucht ihrer zuletzt auf dem fürſt-
biſchöflichen Schloſſe Werneck gepflogenen Verhandlungen war ein
von Hildburghauſen verfaßtes eingehendes Gutachten, das der
Fürſtbiſchof Anfang Dezember dem Kaiſer überſandte. Darin wird
Pprdgt, eine „Generaladmodiation“, d. h. einheitliche Leitung
fü r die Verpflegung ſämtlicher
Wagenburg, d. h. ein Fuhrpark

Truppen des Heeres, und eine
für das Verpflegungsweſen der

Armee, ſowie Lebensmittelwagen für die Regimenter. Für jedes
Bataillon ſoll ferner ein Wagen zum Verladen von Kapelle, ſt

Schuhen, Strümpfen,
Brottorniſter ſollten der Ausrüſtung hinzutreten, Zelt-

Medigzinkaſten,
werden.
pferde, die bei den Kompagnien

Decken beſchafftSohlen,

vorhandenen Zeltwagen erſetzen.
Ferner werden verlangt eigene Beſpannung für den Artilleriepark,
die Regimentsſtücke und Brückenwagen, deren Lieferung an Unter-
nehmer verdungen werden ſoll, zwei Geſchwindſtücke von gleichem
Kaliber für jedes Bataillon, neues gleichkalibriges Gewehr, ſowie
Büchſenmacher und Schäfter für jedes Regiment, ausreichendes
Schamgzzeug und ein Generalſpital.of vielen kleinen und kleinſten Kon
zur Sprache gekommen, daß die

Bei der Beratung war auch

kingente den Krebsſchaden der Reichsarmee bildeten. ß
Ein kaiſerlicher Erlaß vom 81. Dezember an den Prinzen von

Hildburghauſen pflichtete dem Gutachten in den meiſten erreich“ar
ſcheinenden Punkten bei. Zugleich hatte der Kaiſer veranlaßt, daß
am 13. Februar in Nürnberg ein Kongreß zuſammentrat, der das
Verbeſſerungswerk zuſtande bringen ſollte. Er tagte unter dem
Vorſitze des ſtellvertretenden kommandierenden Generals Feldzeug-
meiſters Landgrafen von Fürſtenberg. Die Bevollmächtigten der
Kreiſe, von jedem zwei, waren aber nur in der Verpflegungsan-

elegenheit mit Jnſtruktionen verſehen.daß keinerihre Auftraggeber von
beſſerung etwas wiſſen wollten.
Namen eines „Generalverpflegungsadmodiatiomskongreſſes“

Dieſe Tatſache beweiſt,
ſonſt vorgeſchlagenen Ver

Die Verſammlung legte ſich den
bei.

Die Lieferungen werden nicht an den Mindeſtfordernden, ſondern
aus freier Hand vergeben. Der Generaladmodiateur ſoll zur Be
reithaltung eines Magazinvorrates für einen Monat verpflichtet
ſein, ſowie das beim Lagern nötige Holz und Stroh beſchaffen. Mit
Mißtrauen ſah das Reichsheer der neuen Einrichtung entgegen,
und ſie bewährte ſich keineswegs. Das Brot war oft verſchimmelt
und vor Alter ungenießbar, das Futter wurde in abgefeimt be-
trügeriſcher Weiſe geliefert. Daher hatten die meiſten kurfürſt-
lichen Regimenter ſchon vor Mitte Juni wieder eigene Lieferanten
angenommen. In der Folge löſten immer mehr Reichsſtände ihre

Verträge mit der Generaladmodiation. tDer Wiener Hof hatte ſich nicht darüber täuſchen können, wie
ſchlecht von vornherein die Aus
beſſerung der Reichsarmee waren.

ſichten auf eine gründliche Ver
Die Kreisbehörden und Landes-

regierungen beſchäftigten ſich zur Zeit der Winterquartiere vor
allem nur damit, auf die überaus zahlreichen Ausreißer ihrer
Regimenter zu fahnden, um ſie
zuführen. Sonſt geſchah von dieſer Seite faſt gar nichts.

ihnen möglichſt bald wieder zu
Die

allgemeine Geldnot der Landesherren übertrug ſich auf ihre Kon
tingente und war dort ſozuſagen ſelbſtverſtändlich Die Be
kleidung wurde ungebührlich vernachläſſigt, ſo daß im Herbſte viele
Mannſchaften ganz abgeriſſen waren. Es iſt zweifelhaft, ob über
all Brottorniſter angeſchafft worden ſind. Gegen Ende des Feld-
zuges von 1758 beſaßen immer noch nicht alle Truppenteile Decken.
Die Gewehre wurden zwar inſtand geſetzt, auch neu beſtellt, das
Kaliber aber blieb. Das ganze Reichsheer konnte mit allen ſeinen
Kontingenten im Jahre 1758 nicht mehr als rund 28 400 Mann
ins Feld ſtellen!

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion Kl. Veorwecke, ſämtlich in Halls a. S,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

I. Die am 1. Oktober 1909 fälligen Zinsſcheine der preußi-
ſchen Staatsſchuld und der Reichsſchnld werden vom 21. Sep-
tember ab eingelöſt durch die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in
Berlin W. 8, Taubenſtraße 29, durch die Königliche Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) in Berlin V. 56, Markgrafenſtraße 46a,
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2,
Am Zeughauſe 2, durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56,
Jägerſtraße 34, ſämtliche Reichsbankhaupt und Reichsbankſtellen
und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbankneben-
ſtellen, durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreis
kaſſen und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen, durch die preußi-
ſchen Oberzollkaſſen, durch ſämtliche preußiſche Zollkaſſen, ſofern
die vorhandenen Barmittel die Einlöſung geſtatten, ſowie durch
diejenigen OberPoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichsbank-
anſtalt befindet.

Die Zinsſcheine können in Preußen auch vom 21. September
ab allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei
allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme
der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung
der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten Staats-
ſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme an
Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind an den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme, ſowie Namen
und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung des Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine
geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu
überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen
werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Be
darf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Per
ſonen wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der
Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die am 1. Oktober 1909 fälligen Zinſen der in das Preu-
ßiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch eingetragenen
Forderungen werden, ſoweit ſie durch die Poſt oder durch Gut-
ſchrift auf Reichsbankgirokonto zu berichtigen ſind, vom 17. Sep
tember ab gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe und bei der ReichsbankHauptkaſſe beginnt
ebenfalls am 17. September, bei allen anderen Zahlſtellen am
24. September.

Die Zahlung der Zinſen durch die Poſt geſchieht, nachdem der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe ein Poſtſcheckkonto eröffnet worden

der Regel im Wege des PoſtUeberweiſungs- und Scheck
verkehrs.

III. Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt am 29. September
für das Publikum geſchloſſen, am 30. September iſt ſie von 11 bis
1 Uhr, an den übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet.

Berlin den 3. September 1909.
Hauptverwaltung der e r n Reichsſchuldenverwaltung.

i e

des Fondeleregiſter T. A. Saatweizeniſt heute unter Nr. 2038 die Firma
Allgem. GaslichtBeleuchtungs Itrubes Square head,

II. Abſaat,Induſtrie, Helene Jenſch mit S661
dem Sitz zu Halle a. S. und alsJuhaberin Frau Helene er wipp r e
geborene Blaſchke daſelbſt ein die höchſten Erträge gebend, verk.

iswert O. gen ugetragen.

Wieſenena bei Schkeuditz
Halle a. S., den 7. Sept. 1909. prei

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

ſämtliche
Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſtcherungsvereine

hält vorrätig

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Formulare

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verKauren.
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Otto BRoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Baustellen für Villen u. Einfamilienhäuser

SaatGetreide- Verkauf.
und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.
Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 19 r

und mehr
Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 11,50
Roggen, Petkuſer 12,00 11,75 11,50 11,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 18,50 18,00

Dr. G. Humhert.

Beſten Kupferkessel,
Thüringer Stütkalk
zum Bauen und Düngen, Kupfer

rätig, billigſt.
gut gearbeitet, in allen Größen vor

Alte nimmt in
Zahlung. Reparaturen. Adolf Tietz,ſhmiebemſtr Kuhgaſſe 9.

gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Nußb., wie neu, iſt mir wegen
Fortzugs zu 400 z. Verkauf

übergeben.

H. Lüders, Mittelstr. 9.

Landauer,
erliner Fabrikat, ſehr leicht fahrend, Barfüßſjerſtraße 16 p. l.

Kriegswaffen et
Jnſulanern billig z verkaufen

für 550 Mk., gebr. do. off. Wag f.
200 Mk. zu verkaufen. 3706

H. Bardenwerper,
Büſchdorf b. Halle a. S. Tel. 2139. (Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Hriefmarken e.

Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

Leichter

ilitärdienst
Aussteuer-
Renten-

Vordionst
für Herron hesseren Standes
(Rentiers, penſ. Offiziere 2c.) als Vertrauensmann für alte, gut fundierte

Versicherung.
Diskretion jedem Bewerber zugeſichert. Verk
Direktion. Offerten unter Z. K. 714 an die Exped. d. Ztg.

Verkehr nur mit der

Patenthureau
Paul Haves,

Ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

21., 22. u. 23.ziehung September
in Strasshurg i. Els.

Celd Lotterie
j zur Ausschmückung d. Hohkönigsburg
320000 Lose, 9892 Geldgewinne-
Bar ohne Abzug zahlbar im

Gesamtbetrage von Mark

Hauptgewinne:

Porto und Liste
90 Pfennig extra

Zu haben bei den Könlgl. Cotterle-
Elinnehmern und sonstſgen Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
Lose-Vertrlehs-Gesellschaft Königlich
Preoussischer Lottorle Einnehmoer,
G. m. b. H., Borlin, Monbiſouplatz 2.

Suche 1. Okober 15 000 Mk.
als erſte Ackerhypothek. Selbſt
leiher bitte zu melden unter S. 5
Bahnpoſtlagernd, Halle a. S.

Perlaugte Perſonen.

entee“ .Cigarr.-Verk. a. Wirte9 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.
H. lürgensen Co., Hamburg 22

Auf größerem Rittergut in
Mecklenburg wird zum 1. Okt.
ein tüchtiger Perwalter
od. erſter Wirtſchafter geſucht.
Ausgedehnt. Hackfruchtbau. Söhneaus Pachterfamilten werden bevor

vorzugt. Rittergutsverwaltung
Dammereez bei Brahlſtorf,
Bahn Berlin- Hamburg. (3905

Suche baldigſt auf ca. 8

ur Beauf-ungen Mann ſichtigung bei

artoffeln- und Zuckerrübenaus-
machen. Vorſte ung erwünſcht,
alles übrige mündlich. AIr.
BRoettcher, Gutsbeſ., Axien
bei Prettin a. Elbe. (3904

Suche zum m oder einf.m Köchin Wirſt
w. ſelbſt. kochen kann u. etw. Haus

5 S Gehalt 80 bis1 aler, 5d er Hausmädthen,
w. gut ſervieren, plätten u. etwas
nähen kann. Gehalt 60--75 Tlr.
Fr. Joh. Salomonm, Ritterg.
Gräfendorf, Poſt Werbig, Kreis

Jüterbog. [3902
Mamſell Geſuch.

Suche 1. Oktober tüchtige,
nicht zu junge Mamſell in
frauenloſem Haushalt. Keine
Leutebeköſtigung. Milch geht zur
Molkerei. Bedingung: ſpar-
ſames Haushalten. Anfangs-
Wohn 400 Mk. p. a., ſteigend.

fferten mit Zeugnisabſchriften
und Bild erbittet 3603Otto Miehelmann, Kgl. Domänen
pächter, Domäne Zicher

bei Neudamm (Neumark).

S

e

S



a

C. W. Trothe
joſtſtraß Institut,
oſtſtraße 9110.Poſt Gegründet ße

eur aem Rasen, so dleicht dio Wäsche im. Kessel de
Gebrauch von

Persi l.
Gipt I diendeno weiass Wüsche, ohne Reiben and
Sursten, ohne jede Mühe und, Arbeit Abvsolut
unschädlich. echont das Gewede und dewirkt

Zephyr-Dauerwäsche.Se beliebt, war u. dauerhaft

ln
Abwaſchbare

enorao Eroparai an Zeit. Arbeit und Geld
Ueberall erhältlich.

ALLEINIGEIFABRIXANTEN;
Henkel Co., Dässeldorf.

hank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

e Drainagen. r
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer

hafte und billige Ausführung. [3456
Auskünfte jederzeit koſtenlos im R n.

OTechn. Bureau Halle ü. J ſtaa tlich gepr. u. rerddeter

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). n u. Jngenieur.

l. H. Fischer, bDanhueschäſt

Halle a. S. Königstr.
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

Spesenfreie Abgabe en
4- und P erstklassigen Wertpapieren,

Scheck-, Conto-Corrent-, WMechsel- Verkehr.

Ktabllanmer Vebranlfächer (Sales)

unter eigenem Mitverschluss der Mieter.

werden P schon jetzt W an unserer Kasse wie
üblich eingelöst. [3774Ernst Haassengier Co.

Gewerhehbank e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge,
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschlauss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

diebes- und feuersicheren Stahlkammer.
un un unn u u n n n n n w m m w n

Färberei Mauersherger,
Chemisehe Reinigungs- Anstalt.

v

3

m

m

Auf meine Spezial- Abteilung füur

Reinigung von Herren- Garderobe v
J

3

v

m

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

SchwefelBirkenteerſeife
B (iſtärztlich empfohlen gegen jede

4 rechten, eſſer, tchen,8 pül-Ap parate, Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
ferner ſämtl. Bedarfsartikel zur ynr allein bei
Geſundh., Wochenb.u. Krankenpfl.

E. Kertzscher,
Spezialh. für Bruchbandagen, Leib-

binden n. Gummiwaren,

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

KLertzseher, r
Dritter Laden von Ecke Poſtſtraße.

Den Mittelpunkt der Familie
bildet die

Phonola,
welche dem oft unbenutzt daſtehenden Klavier
zur unbeſchreiblichen Freude des Spielers und der
Zuhörer Leben verleiht und es zu höchſten
Leiſtungen bringt. Die Spielweiſe iſt ebenſo
einfach, als der muſikaliſche Vortrag für jeden
Laien durch genial erdachte Einrichtungen durch

aus künſtleriſch iſt.
Vorſpiel oder Broſchüre bereitwilligſt durchAlbert Hoffmann, am Viebetkplat.

Fernruf 2933.

Am 1. Oktober 1909 fällige Coupons

[3187

für
Touren. Ausflüge

und jeden Sport
unentbehrlich.

Für die

T BZowlen-
II Saison

ferner

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 13. Sept. 1909
3. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
O diese ILeutnants.

Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Graf Aribert von

Croſſen K. Scholling.
ry Joachim H. Pfund.
elly Jrmg. Kühn.ſeine Kinder)

Urſulla von Croſſen,
M. Brandow.ſeine Schweſter

Komteſſe Annemarie

von Weiningen M. Schlomka.
Hellmuth von Winter-

ſtein Dr. Tyndall.Egon v. Winterftein,

Kadett Th. Pricken.Mabel Parker F. Kornow.
Bob Wurſter G. Rudolph.Miß Hopkins Walter Hörig
Exzellenz Reichsfrhr.

von Croſſen Walter Sieg.Jrmentraut v. Croſſen E. Schlöſſer.

Genovefa von Croſſen M. Lübben.
Rittmeiſter v. Breiten

Thermos-Krüge
für Mai- und Erdbeerbowle etc.

wid,. Gindr. Flaschen, Speisegefässe (Pienics), Kaffeekannen

bach W. Eichſtaedt.
von Bohlen R.Kummerehl.von Seldeneck P. Kurzbuch.
Kulike, Wachtmeiſter Georg Thies.
Peter, Burſche bei

Hans Joachim K. Stahlberg.
Kammerdiener EmilLübben.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

m den 14. Sept. 1909
4. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Die versunKene Glocke.

Thermos-Flaschen und -Krüge
in allen Grössen 2zu haben bei

Infthurort Sülzhayn
am Südharz.

Lungenkranke finden Aufnahme
zur Kur im Sanatorium „Glück
auf“. Proſpekte durch die

Verwaltung.

Sanatorium
Dr. Preiss(San. Rat
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburgilhür. Walde.

anstaltf. Verven-
lIleidende und

EFErholungs-
bedürftige.
Moderne Fin-
richtungenund
Heilſaktoren,Feg mone am Hochwald. h ausgesohl. Frorr. d. d. Verwaltung.

Geschüäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

Zwei führende Hotels

ler Gegenwart

BERLIN
Hotel Der Kaiserhof

Zimmer von 5 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 12 Mark an

HAMBURG
Hotel Atlantic

Restaurant Pfordte

Zimmer von 4 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 10 Mark an

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am HIarz. ([3448

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungsbedürftige.
unt. Leipzigerſtr. (Tel. i694). Wiederverkäufer geſucht.
Dritter Laden von Ecke Poſtſtraße.

Das ganze Jahr besucht. Prospekt,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

See Physlkal.-diät. Kur-

Perzina-

Praktil a.Baer's Handelslehranstalt, Geiststrasse 29 I.
Beginn neuer Kurse am I. OKtober.

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten.
NB. Die Lehbranstalt ist nach dem Muster höherer Handoels-

schulen eingerichtet und bietet in jeder Beziehung eine Garantie für
eine gründliche und gediegene Fachausbildung. Einzel- und Gesamt-

unterricht in und Jahreskursen. [3765Wabhlkurse zu Mk. 10. K. 120. je nach Dauer und Art

Berochtigtelandw, Schule NMarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt,
eginn des rer 12. Oktober. Reifezeugnis dergande wirtſchaftsſchule (VI--I, nur Franzöſ.; i. d. Michaelisklaſſen

IV--I beginnt neuer Kurſ.) u. n (Franz. u. Engl.): We
rechtigung zum einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schuleehe leudde Sprachen al 3-1 1mitje halbi. Kurſus. Abgangsprüfg.

an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Kremp.

Dr. Karl Mildebrancdlt,
vereidigter HandelschemiKer. [2370

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikroek. Untersuchungen,
Halle a. S. Kl. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Halle a. S. Sophienstr. 13, II. Dauerbaſtes Gumniban
ür Strumpfbänder kauft man beiFrau Fastor Lobe bewibrtes z r n Gr. 84.

Pensionat für junge Mädehen zur
weiteren Ausbildung. Gegründet
1892. Nähe des Stadttheaters. r goldene Terlobungerenge

das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Ihre heutige Vermählung

Flügel u. Pianos,
anerkannt beſtes Fabrikat

Allein- Verkauf bei zeigen an

H. Lüdors, Gustavhumbertu. Frau
Mittelſtr.9/10, Ecke Schulſtraße. Hargarete geb. Navguet.

Aeelteſte

Piano Handlung am Platze. Dammendorf, den 11. 9. 1909.

IIIIIIIIIIIIIILIIIMit 2 Beilagen
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ſehen gegenwärtig am ſüdöſtlichen Himmel

(Fenſter), Juwelier R. F. Tittel, Schmeerſtr. 12
Dr. Herzfeld, Alter Markt 3 I (Balkon), Bernhard Poſen, Alter

(Fenſter), Muſikdirektor H. Görlach,
Gerbereibeſitzer A. Fritſche, Fiſcherplan 1, Hof (Haus),

beſitzer Stünkel,

ſtraße 6 II (Balkon),
Friedrichſtr. 13 a (Fenſter und 1. Balkon), Direktor H. Seiffert,
Friedrichſtr. 13 c (Vorgarten),

Sonntag

Gedenktage.
13. September.

c359. Gründung des Kurortes Karlsbad.
1744. Franz bon Lothringen, der Gemahl Maria Thereſias, wird

als Franz I. zum Reichsoberhaupt ernannt.
1813. Der ungariſche Dichter Joſef Baron von Eötvös geboren.
1819. Die Klaviervirtuoſin Klara Schumann geboren.
1630. Die Dichterin Marie von EbnerEſchenbach geboren.
1550. Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine Miniſter fliehen bei

Nacht aus Kaſſel.
1865. Preußen ergreift Beſitz von Lauenburg.
js68. Papſt Pius IX. ladet die Proteſtanten zum Konzil und

zur Rückkehr zum katholiſchen Glauben ein.
1871. Der Geograph Hermann Adalbert Daniel geſtorben.
1572. Der Philoſoph Ludwig Feuerbach geſtorben.
1906. Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,

geſtorben.

Tages pruch: Wohl wär' es beſſer, überall dem Herzen zu
folgen doch darüber würde man ſich manchen
guten Zweck verſagen müſſen. Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. September.

Zwei prächtige helle Sterne
Der eine,

der rötlich ſchimmernde, große, helleuchtende Stern iſt der Mars,
der Mitte September ſeine größte Erdnähe mit 58,3 Millionen
gilometer erreicht. Zur Vergleichung ſei angeführt, daß die mitk-
lere Entfernung der Erde von der Sonne 149,5 Millionen Kilo
meter b

als der

eträgt, während der andere, hellſtrahlende, etwas ſpäter
Mars im Oſten auftauchende Stern, der Saturn, der

Erde bis auf 1288 Millionen Kilometer nahekommt. Der Aequator
durchmeſſer des Mars beträgt nur 6781 Kilometer, der der Erde

12 756 Kilometer, und der des Saturn 119 746 Kilometer. Durch
ein drei bis vierzölliges Fernrohr erblickt man den Mars als voll
ommene Scheibe mit größeren Flecken und Linien, den ſogen.
ganälen. Beim Saturn erblickt man bei klarer Luft auch den
ſelten ſeiner zehn Monde, den Titan.

zum 90. Geburtstage des Geheimen Juſtizrats Herzfeld.
Am heutigen Sonntag, dem 12. September, feiert der

Ehrenbürger unſerer Stadt, Herr Geheimer Juſtizrat Lud-

In der kleinen ſchleſiſchen Landſtadt Guhrau 1819 geboren,
wig Herzfeld, ſeinen 90. Geburtstag
am Je Herzfeld auf das evangeliſche Gymnaſium in Glogau
md beſuchte ſpäter die Univerſität Berlin, wo er ſich dem
Studium der Jurisprudenz widmete und dort auch 1840 das

Fuskultatorexamen vor dem Kammergericht beſtand. Er war dann
beim Landgericht in Görlitz, beim Oberlandesgericht in Breslau
und beim Landgericht in Glogau beſchäftigt. 1846 beſtand er die
zweite juriſtiſche Staatsprüfung, das Aſſeſſorenexamen, in
Berlin. Nach vorübergehender Beſchäftigung bei der Nieder

eſiſchen Zweigbahn SprottauSagan erhielt er 1847 die kome Verwaltung einer Rechtsanwaltsſtelle in Sagan und
wurde 1849 Rechtsanwalt und Notar in Sprottau. Nach 21 Jahren
wurde er nach Halle a. S. verſetzt. Schon in Sprottau hatte
ich Ludwig Herzfeld als Stadtverordneter in den Dienſt derDum et Verwaltung geſtellt. Auf dieſem Felde erblühte ihm
auch in Halle eine umfaſſende Tätigkeit, der er bis zum Jahre
900 unermüdlich treu blieb. Als Anerkennung für das Wirken
in ſeinem Beruf erhielt er bei ſeinem 60jährigen Amtsjubiläum
vom Könige dan Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife

verliehen.
Am 1. Januar 1900 war Geheimrat Herzfeld aus dem Stadt-

verordnetenkollegium, am 1. April auch aus dem Dienſt der
Juſtizverwaltung ausgeſchieden. Wie ſchon Sprottau, ſo hat

n auch unſere Stadt Halle aus Dank und Anerkennung für
fein Wirken zum Wohle der Stadt zum Ehrenbürger er-

annt. Ludwig Herzfeld iſt jetzt der älteſte der noch 1
Ehrenbürger von Halle. Jm Jahre 1899 war es ihm vergönnt,
das Feſt der goldenen Hochzeit zu feiern. Leider blieb ihm der

lebenden

Schmerz nicht erſpart, ſeine Gattin ſchon bald darauf zu verlieren.
8 tn feiert Ludwig Herzfeld ſeinen 90. Geburts

tag. Aus Anlaß dieſes ſeltenen Feſtes iſt ihm der Charakter
als Geheimer Juſtizrat verliehen worden. Dieſer
Königlichen Ehrung und Auszeichnung ſchließt ſich mit den beſten
Wünſchen für den Lebensabend des greiſen Ehrenbürgers die
ganze Stadt Halle an, deren Bürgerſchaft mit herzlichem Danke
der hohen Verdienſte gedenkt, die ſich Geheimrat Herzfeld um das

Vohl und das Gedeihen Halles in ſo reichem Maße erworben hat.

Zum Blumenſchmuck der Fenſter und Balkone.
Bei dem vom Verein zur Förderung des Fremden-

verkehrs veranſtalteten Wettbewerb zur Ausſchmückung der
Fenſter, Balkone und Vorgärten wurden mit erſten Preiſen

ausgezeichnet:
Frau Geheimrat Hübner, Louiſenſtr. 5 (Vorgarten), Hotel

beſitzer E. Lange, „Gold. Ring“, Marktplatz 22, Frau M. Ochſen-
knecht, Graſeweg 17 (Fenſter), Glaſermeiſter H. Wille, Weſt

(Fenſter),

Kaufmann K. Schulze, Alter Markt 36
Zenkerſtr. 12/13 (Fenſter),

Hotel
„Gold. Kugel“, Leipzigerſtr. 57, Kaufmann

A. Braſel, Berlinerſtr. 6 I (Balkon), Ernſt Kreutzer, Berliner-
Geheimrat Profeſſor Dr. von Bramann,

Markt 3 III (Balkon),

Kaufmann S. Lewin, Friedrich-
ſtraße 48 a (Balkon und Vorgarten), Blumenhändler W. Frantz,
Friedrichplatz 4, part,, Amtsgerichtsrat A. Kuntze, Friedrich-
platz 4 Dr. O. Kneiſe, Albrechtſtr. 35 I (Balkon), Kaufmann

G. Möritz, Deſſauerſtr. 6 a, III (Balkon), Techniker Th. Franke,
Deſſauerſtr. 6c, J (Balkon), Chemiker E. Einbrodt, Deſſauer-
ſtraße 7 III (Balkon), Lehrer K. Krebs, Deſſauerſtr. 8a, II
(Balkon), Eiſenbahnaſſiſtent E. Heinecke, Deſſauerſtr. 8a, II
(Balkon), Ingenieur P. Wehlte, Deſſauerſtr. 48b, I, Zoologe
Willy Schlüter (Schillerſtr. 9 äußere Deſſauerſtr. 48 c (Vor-
garten), Lehrer P. Fritzſche, Herderſtr. 14 III (Balkon), Bank-
bevollmächtigter K. Lindecke, Hardenbergſtr. 11 II (Balkon), Eiſen
bahnſekretär A. Herold, Hardenbergſtr. 12 (Vorgarten), Loko
motivführer E. Becher, Hardenbergſtr. 12 (Vorgarten), Magi-
ſtratsſekretär H. Rühlemann, Hardenbergſtr. 18 (Vorgarten),
Poſtaſſiſtent Krüger, Hardenbergſtr. 13 (Vorgarten), Eiſenbahn
ſekretär W. Meyer, Hardenbergſtr. 14 (Vorgarten), Kaufmann
O. Maß, Bismarckſtr. (Vorgarten), Rentier E. Goldacker,
Schillerſtr. 3, hp. (Balkonſ, Rentier F. Schanze, Schillerſtr. 7,
part., Regierungsrat O. Werthmann, Schillerſtr. 8 I (Balkon),
Rentier W. Schlüter, Schillerſtr. 9, hp. (Balkon), Zoologe Willy
Schlüter, Schillerſtr. OI (Balkon und 2. Dach), Dr. med. J.
Hoeniger, Schillerſtr. 10 (Vorgarten) und Schillerſtr. 11 (Balkon,
Vorgarten und Eingang), Witwe E. Zanke, Blumenthalſtr. 101
(Balkon), Bankdirektor H. Huwendiek, Blumenthalſtr. 10 II
(Balkon), Rentier B. Groebel, Blumenthalſtr. 14 (Vorgarten),
Leopold, Kaiſerſtr. 21 I (Balkon), Rentier Fritz Simon, Kaiſer-
ſtraße 21 II (Balkon), Beamter W. Grupe, Kaiſerſtr. 23, links
(Vorgarten), Poſtſekretär a. D. A. Wipplinger, Kaiſerſtr. 23,
rechts (Vorgarten), Oberſtabsarzt A. Deutſch, Eecilienſtr. 5 (Vor
garten), Zimmermeiſter R. Hahnemann, Ccecilienſtr. 9, part.
(Balkon), Profeſſor H. Buchholz, Cecilienſtr. 9 I (Balkon), Ober-
leutnant H. von Glaſenapp, Cecilienſtr. 99 II (Balkon), Profeſſor
Dr. K. Schmidt, Kronprinzenſtr. 11, Beamter A. Neubauer,
Kronprinzenſtr. 29 (Balkon), Kaufmann O. Müller, Kronprinzen-
ſtraße 36 (Vorgarten), Maurermeiſter F. Schütz, Kronprinzen-
ſtraße 38 (Vorgarten), Profeſſor Dr. O. Reinicke, Kronprinzen-
ſtraße 38 II (Balkon), Kaufmann F. Kieſeler, Kronprinzen-
ſtraße 45 II. Kanzlei Vorſteher Gemeinhardt, Ludwig
Wuchererſtr. 71 III (Fenſter), Lokomotivführer K. Vorweg, Lud-
wig Wuchererſtr. 71 III (Fenſter), Frau verw. Profeſſor
A. Siewert, Gütchenſtr. 1 I (Fenſter), Kaufmann R. Hoffrichter,
Gütchenſtr. 15 II (Fenſter), Architekt K. Hernsdorf, Heinrich-
ſtraße 8 II (Balkon) Holzhdl. O. Pflanz, Heinrichſtr. 12 II
(Balkon), Rentier E. Dettenborn, Heinrichſtr. 15, hp. (Fenſter),
Kaufmann K. Caeſar, Lindenſtr. 47 I (Balkon), Kaufmann Albert
Ernſt, Lindenſtr. 47 II (Balkon), Prokuriſt K. Jühling, Linden-
ſtraße 89, part. (Balkon und Vorgarten), Regierungsbaumeiſter
W. Bergmann, Lindenſtr. 89 I, Jngenieur F. Fritzſch, Lauch-
ſtädterſtraße 8 (Vorgarten), Kaufmann P. Schneider, Merſe
burgerſtraße 4 (Balkon), Kaufmann C. Caeſer, Merſeburgerſtr. 60
(Fenſter und Balkon), Prokuriſt F. Reinicke, Merſeburgerſtr. 156
(Fenſter), Fabrikant W. Ritter, Merſeburgerſtr. 160 (Balkon),
Rentier O. Grebin, Merſeburgerſtr. 166 (Vorgarten), Fabrikant
P. Lange, Huttenſtr. 5 I (Balkon), Prokuriſt B. Schlömilch,
Barbaraſtr. 10 (Fenſter), Kaufmann Ernſt Schulze, Königſtr. 29 II
(Loggia), Kaufmann O. Römer, Königſtr. 48 II (Balkon), Jn-
genieur F. Kaſch, Königſtr. 50 II (Balkon und Fenſter), Direktor
K. Büttner, Thielenſtr. 5 II (Balkon), Kaufmann A. Spießbach,
Thielenſtr. 5 III (Balkon), Rentier Haller, Thielenſtr. 5a, I
(Loggia), Kaufmann R. Ernſt, Thielenſtr. 5a, II. Kaufmann
J. Ritter, Thielenſtr. 5 a, III, Bankdirektor O. Pfahl, Niemeher-
ſtraße 2 I (Balkon), Prokuriſt P. Mitſching, Niemeherſtr. 6 I
(Balkon), Kaufmann L. Engel, Niemeherſtr. 18 (Fenſter), Ober-
poſtaſſiſtent R. Obenaus, Südſtr. 71 (Balkon), Obergqſſiſtent
A. George, Südſtr. 7 II, Rechnungsrat H. Schwager, Südſtr. 8 II
(Balkon), Eiſenbahnſekretär F. Kleeſchulte, Südſtr. 8 III
(Balkon), Eiſenbahnaſſiſtent W. Roeſtel, Südſtr. 49 I (Balkon),
Eiſenbahnaſſiſtent E. Lubig, Südſtr. 59 II (Balkon), Kaufmann
Th. Raſt, Dryanderſtr. 3 Kaufmann W. Höhne, Drhanderſtr. 17 I
(Balkon), Werkmeiſter H. Jndefrei, Dryanderſtr. 17 II (Balkon),
Eiſenbahnaſſiſtent K. Buchwald, Bernhardhſtr. 22 (Fenſter), Pro-
kuriſt Schwermann, Bernhardhſtr. 47 II (Balkon), Eiſenbahn-
aſſiſtent W. Daegener, Bernhardhſtr. 47 I (Balkon), Kaufmann
O. Rembow, Behſchlagſtr. 2II (Balkon), Oberbahnaſſiſtent
W. Tharun, Pfännerhöhe 13 I (Balkon), Direktor Schulze,
Pfännerhöhe 38/40 (Vorgarten und Dach nach Merſeburgerſtr.
Prokuriſt O. Sachſe, Rudolf Haymſtr. 12 I (Balkon), Lehrer
W. Ahrends, Liebenauerſtr. 7 (Balkon), Kellner R. Große,
Liebenauerſtr. 10 (Balkon), Lehrer F. König, Liebenauerſtr. 17
(Balkon), Bildhauer H. Bitzer, Liebenauerſtr. 17 (Loggia), Frau
Clara Heinrich, Beeſenerſtr. 10 (Balkon nach Hertzbergſtr.), Bau
meiſter F. Kuhnt, Steinweg 42 (Fenſter), Jngenieur P. Reinitz,
Neue Promenade 3 (Balkon), Buchdruckereibeſitzer H. Hohmann,
Gr. Steinſtr. 36 II (Balkon), E. Hanemann, Frl. Privatiere, Gr.
Steinſtr. 48 II (Fenſter), Drogiſt B. Beſthold, Gr. Steinſtr. 48 III
(Fenſter), Gaſtwirt A. Werner, Gr. Steinſtr. 71 I (Balkon und
Fenſter), Jngenieur A. Kathe, Poſtſtr. 9 I, Juſtizrat Pawel,
Poſtſtr. 11 I (Fenſter), Hotelbeſitzer Krauthaus, Riebeckplatz 4
(Balkon und Kolonnaden), Lehrer P. Dienemann, Krukenberg-
ſtraße 14 a II (Balkon), Geh. Kommerzienrat A. Dehne,
Schimmelſtr. 7 (Vorgarten), Fabrikbeſitzer M. Dehne, Schimmel-
ſtraße 8 (Vorgarten), Polizeiſergeant Molle, Jahnſtr. 2 II
(Fenſter), Franke, Magdeburgerſtr. 7 II (Balkon), Riebeck, Magde-
burgerſtraße 44 (Garten), Thielemann, Magdeburgerſtr. 47 II
(Balkon), Preußiſcher Hof“ (Beſ. M. Rieſer), Delitzſcherſtr. 3 I
(Fenſter), Zugführer E. Stakelback, Krondorferſtr. 8 I (Fenſter),
Dr. med. Fielitz, Mühlweg 8, hp. (Fenſter), L. Lewin, Mühlweg 10
(Vorgarten), Juſtizrat Kähne, Mühlweg 15 (Balkons und Fenſter),
Privatdozent Dr. Haſenclever, Uleſtr. 1, hp. (Balkon), Rentiere
Schaaf, Hermannſtr. 37 (Vorgarten), Haufmann Guſtav Lewin,
Henriettenſtr. 13 (Geſamtſchmuck), Kaufmann Werner, Bern-
burgerſtraße 22 III (Balkon), Blumenhdl. Lindner, Bernburger-
ſtraße 161 (Fenſter), S. Lewin, Blumenſtr. 3 (Vorgarten),
Blumengeſchäft Leidenroth, Gr. Ulrichſtr. 28 I (Fenſter), Frau
Halke, Gr. Ulrichſtr. 62 III (Balkon, Loggia), Kaufmann
S. Danglowitz, Mansfelderſtr. 66 I (Balkon), Stationsvorſteher
a. D. Rockohl, Mansfelderſtr. 66 I, Robert Franzſtr. (Balkon),
Lehrer P. Kuntze, Pfälzerſtr. 12 II (Balkon), Kürſchnermeiſter
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O. Müller, Robert Franzſtr. 4 III (Balkon und Fenſter), Fabrik-
direktor W. Eck, Robert Franzſtr. 13 (Vorgarten und Balkon),
Kaufmann W. Saxenburger, Robert Franzſtr. 13 a. (Vorgarten
und Balkon), Fr. Rode und M. Dettmer, Kl. Ulrichſtr. 24b, III
(Balkon), Kaufmann G. Becker, Paradeplatz 2 III (Valkon),
Fleiſchermeiſter Zwarg, Kl. Wallſtr. 5 I (Fenſter), Loge zu den
3 Degen, Paradeplatz 4, Frau verw. Gutsbeſitzer Haedicke, Bern-
burgerſtraße 5 I (Fenſter), Bankdirektor W. Fuß, Richard Wagner-
ſtraße 20 II, Baukommiſſ. W. Natho, Richard Wagnerſtr. 22 III,
Zeichner W. Haller, Körnerſtr. 15 (Vorgarten), Oberlehrer
W. v. Scholten, Wittekindſtr., Rentier O. Kühn, Friedenſtr. 15,
Kaufmann H. Krauſe, Friedenſtr. 26 a, Fabrikbeſitzer J. Rabe,
Fährſtr. 4, Kaufmann H. Kühne, Kurallee 3, part., Fabrikbeſitzer
P. Dehne, Kurallee 15, Rentier K. Koch, Reilſtr. 81, Direktor
P. Trautmann, Reilſtr. 82 a, Ww. Holtz, Tiergartenſtr. 4 (Vor-
garten), Frau B. Günther, Tiergartenſtr. 7, part. und I, Oberſt
Rübeſamen, Tiergartenſtr. 11 I und II, Fabrikbeſitzer Engelcke,
Trothaerſtr. 62, part., Kaufmann Klotzbach, Moritzzwinger 181
(Balkon), Maurermeiſter Püchel, Moritzzwinger 18 III (Balkon),
Lehrer G. Arndt, Melanchthonſtr. 41 I, Kaufmann F. Lehmann,
Melanchthonſtr. 42 II, Telegr.-Mechan. O. Eule und Magiſtrats
ſekretär K. Gürtler, Melanchthonſtr. 44, part., Kanzleibeamter
G. Fiernow, Melanchthonſtr. 44 II, Magiſtratskalkulator Aſſiſtent
E. Jmme, Melanchthonſtr. 44, Zugführer H. Hennig, III. Vereins-
ſtraße 10 (Vorgaärten), Lehrer L. Leich, V. Vereinsſtr. 12 II
(Balkon), Witwe M. Töpel, V. Vereinsſtr. 13 II (Balkon), Lehrer
P. Burghardt, V. Vereinsſtr. und Wegſcheiderſtr. I, Lehrer
O. Schröter, V. Vereinsſtr. 18 und Wegſcheiderſtr. II, Ww. H.
Andersſon, Schwetſchkeſtr. 29 (Fenſter), Ww. K. Dettmar,
Schwetſchkeſtr. 29 (Balkon), Ww. H. Andersſon, Schwetſchkeſtr. 29
(Vorgarten), Eiſenbahnſekretär A. Weigert, Wegſcheiderſtr. 3II,
Eiſenbahnſekretär F. Sander, Wegſcheiderſtr. 30 II, Direktor
W. Rödiger, Torſtr. 60 (Balkon), Bankier L. Lehmann, Wettiner-
ſtraße 10 (Balkon und Garten), Gen.-Agent K. Albrand, Wettiner-
ſtraße 16 (Vorgarten), Oberl. G. v. Zamorh, Wettinerſtr. 23 II
(Balkon), Stadtrat Billing, Wettinerſtr. 37 (Vorgarten), Bau-
meiſter Th. Lehmann, Advokatenweg 7 (Geſamtſchmuck), Gelb-
gießer A. Löwenberg, Advokatenweg 19, part. (Fenſter), Rentier
F. Schäfer, Advokatenweg 48 (Vorgarten), Architekt O. Haring,
Burgſtr. 10 I (Balkon), Geh. Kommerzienrat Dr. H. Lehmann,
Burgſtr. 46 (Vorgarten), Bergaſſeſſor a. D. S. Beiſert,
Lafontaineſtr. 31 I (Balkon), Privatier J. Mithau, Reichardt-
ſtraße 16 (Fenſter), Fabrikbeſitzer E. Weiſe, Händelſtr. 16 (Vor
garten und Balkon), Architekt W. Bode, Reilſtr. 89 (Vorgarten
und Balkon), Kaufmann P. Loeloff, Reilftr. 97 I (Balkon), Ww.
M. Haacke, Reilſtr. 98 II (Balkon), Kriegsgerichtsrat J. Willeke,
Faſanenſtr. 6 (Vorgarten und Balkon), Eiſenbahnverkehrsinſp.
a. D. O. Reinicke, Platanenſtr. 4 (Vorgarten), Frau verw. Geh.
Rat E. Kreis, Sehdlitzſtr. 1 Kaufmann F. Naupold, Sehdlitz-
ſtraße 17 (Fenſter und Vorgarten), Jngenieur O. Diſch, Sehydlitz-
ſtraße 20 (Vorgarten und Fenſter), Rentier K. Schondorf, Sehydlitz-
ſtraße 36 (Balkon), Amtsgerichtsrat A. Schulenburg, Sehdlitz-
ſtraße 33 (Vorgarten und Balkon), Bahnmeiſter a. D. J. Schmidt,
Leopoldſtr. 4 I (Fenſter), Rentier O. Pitſchke, Zietenſtr. 28
(Vorgarten).

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Kreisfeld, 11. Sept. (Fatale Hühnerjagd.) Der

Gärtner Hermann Kloß in Kreisfeld pflügte mit ſeinen beiden
Pferden auf einem Ackerſtück in der Nähe ſeines Hauſes. Plötzlich
kam eine Anzahl Jäger heran, die auf der Hühnerjagd waren. Ein
aufgeſcheuchter Schwarm Rebhühner flog dicht über den Köpfen
der Pferde weg. Die Jäger ſchoſſen, die Pferde bäumten ſich er
ſchreckt hoch empor, liefen wild im Kreiſe herum und konnten nur
mit Mühe gebändigt werden. Nach ihrer Beruhigung bemerkte der
Gärtner, daß das eine Pferd am Unterſchenkel blutete. Ohnehin
ſchon entrüſtet, rief er den Jägern in heftigem Unwillen zu, ſie
hätten ihm ſein Pferd angeſchoſſen. Die Nimrode ſollen zwar
darauf nur gelacht, Kloß jedoch noch geſchimpft haben. Die Jäger
erhielten ſpäter die Genugtuung, Kloß vom Eisleber Schöffen-
gericht wegen Beleidigung zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt zu
ſehen. Das verletzte Pferd hatte einen Knochenbruch erlitten und
mußte am folgenden Tage getötet werden. Der Direktor des Eis-
leber Schlachthauſes vermochte keine Schußverletzung feſtzuſtellen;
nach ſeiner Anſicht muß der Knochenbruch durch einen Schlag des
andern Pferdes herbeigeführt ſein. Kloß ſoll nun in einem un-
beobachteten Augenblick ein Schrotkorn auf den abgetrennten
Schenkel gelegt haben, um den Direktor zu täuſchen. Dieſer er-
kannte jedoch das Schrot ſofort als unechte Zutat. Die Folge war
eine Anklage gegen Kloß wegen verſuchten Betruges. Das
Schöffengericht in Eisleben ſprach ihn auch dieſes Vergehens
ſchuldig. Die Halleſche Strafkammer aber hob jetzt das Schöffen-
gerichtsurteil auf und ſprach ihn frei. Moraliſch ſei zwar die
Handlungsweiſe des Angeklagten als unlauter zu verurteilen, ſie
enthalte aber noch keinen Betrugsverſuch, ſondern erſt eine Vor-
bereitung dazu, da die durch den Betrug Geſchädigten die Jäger
geweſen ſein würden, nicht der Schlachthausdirektor. Kloß hat
gegen die Jäger Schadenerſatzklage angeſtrengt. Die Entſcheidung
über den Zivilprozeß iſt bis zur Erledigung des Strafverfahrens
ausgeſetzt worden. Nach Anſicht des Verteidigers von Kloß ſind
die Jäger auch ohne Schußverletzung ſchadenerſatzpflichtig, da ſie
durch Fahrläſſigkeit den Unfall herbeigeführt hätten.

Z. Annaburg, 11. September. (Erhängt. Aus
flüge.) Jn einem Anfalle geiſtiger Störung machte der Renten-
empfänger Görl durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Görl
war als Kaſſenbote mehrerer Vereine eine ortsbekannte Perſönlich-
keit. Die Zöglinge der hieſigen Militär-Knaben-Er
ziehungsanſtalt unternahmen am Donnerstag und Freitag
Ausflüge nach Wörlitz, die von ſchönſtem Wetter begünſtigt waren.
Die älteren Klaſſen machten eine dreitägige Wanderfahrt mach der
Sächſiſchen Schweiz.

2. Aus der Elbaue, 11. September. (Grummeternte.)
Auf den Elbwieſen herrſcht jetzt reges Leben und Treiben: die
Grummeternte iſt im vollen Gange, liefert aber nur geringe Er-
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kräge. Die Wieſen hatten nach den Ueberſchwemmungen und
den Regengüſſen im Juni und Juli gutes Gras angeſetzt, De
durch die dann einſetzende lange Trockenheit blieb das Grummet
in ſeiner Entwickelung zurück.

Eiſenberg, 10. September. (Der Waſſermangel)
in unſerer Stadt macht ſich in fühlbarer Weiſe bemerkbar. Die
Leiſtungen der Quelle ſind von zwölf Sekundenliter auf acht
Sekundenliter zurückgegangen. Am Donnerstag und Freitag früh
waren die Hausleitungen ohne Waſſer. Um dem Uebelſtand zu
begegnen, iſt in Ausſicht genommen, ein mit großen Koſten
ſchlagenes Bohrloch für die Waſſerleitung zu verwenden. Es wird
auch vorgeſchlagen, den großen induſtriellen Unternehmungen das
Waſſer zu entziehen.

Neundorf, 11. Sept. (Die Ziegenſchau) der hieſigen
Zuchtgenoſſenſchaft verſpricht dem Beſucher ein anſchauliches Bild
von der bisher geleiſteten Arbeit zur Beſſerung des Ziegen-
materials zu geben. Rund 100 Ziegen werden ausgeſtellt ſein,
davon etwa die Hälfte, die dem Landeszuchtziel (weiße, kurz-
haarige, hornloſe Saanenraſſe) entſprechen. Aber auch gute
Ziegen der alten Schläge werden in großer Anzahl vertreten ſein
und für ſich allein prämiiert werden. Für beſte züchteriſche
Leiſtung hat die anhaltiſche Landwirtſchaftskammer, die durch
Tierzuchtinſpektor Dr. Butz bei der Schau vertreten ſein wird, eine
bronzene Medaille geſtiftet. Jn einer Sonderabteilung
werden Buttermaſchinen und allerlei Geräte, die bei der Milch-
wirtſchaft und Butterbereitung gebraucht werden, ausgeſtellt, auch
im Betriebe vorgeführt. Jn einer Koſthalle iſt dem Publikum
Gelegenheit geboten, ſich von dem vorzüglichen Geſchmack friſcher
Ziegenbutter und Ziegenmilch zu überzeugen, da noch vielfach un
begründete Abneigung gegen beides herrſcht. Auf alle Fälle ver
dient die fleißige Arbeit der hieſigen Ziegenzuchtgenoſſenſchaft
r ihrer volkswirtſchaftlichen Bedeutung die vollſte Aner
ennung.

Vermiſchtes.
Neue Eiſenbetonbauweiſe beim EmsWeſerKanal. An unter

richteter Stelle erfährt die „Jnf.“, daß die eigentlichen Bau
arbeiten am EmsWeſerKanal noch nicht ſo weit fortgeſchritten
ſind wie im Weſten, weil die lange Erſtreckung dieſes Kanalteils
umfangreichere Vorarbeiten und landespolizeiliche Prüfungen er
forderte. Jm Laufe des Sommers ſind aber die Arbeiten in
größerem Umfange aufgenommen worden, und ein Teil der
eiſernen Brücken befindet ſich in den Werkſtätten der Brückenbau
anſtalten bereits in Ausführung. Bemerkenswert iſt, daß bei
dieſen Bauten die neuere Eiſenbetonbauweiſe an geeigneten
Stellen Verwendung finden ſoll, wodurch ohne Erhöhung
der Baukoſten eine Verminderunginder ſpäteren
Unterhaltung erreicht wird. Auch eignen ſich derartige
Eiſenbetonbrücken, die im äußeren ähnlich wie gewölbte ſteinerne
Brücken ausſehen, beſonders für hervorragende Bauſtellen, z. B.
in Städten, wo auf gutes Ausſehen und die Möglichkeit ſpäterer
Verbreiterung beſonders Wert zu legen iſt. Derartige Eiſenbeton
bauten ſind neuerdings auch bei den Brücken der Döberitzer
Heeresſtraße und deren Nebenanlagen ausgeführt worden.

ok. Der Erbauer des Themſe-Tunnels. Vor fünfzig Jahren
am 15. September 1859 ſtarb in Weſtminſter einer der genialſten
Jngenieure aller Zeiten, Jſambard Kingdom Brunel. 1806 zu
Portsmouth geboren und im College Henri IV. zu Caen erzogen,
begann er ſeine Laufbahn als praktiſcher Jngenieur unter ſeinem
Vater, der den Bau des Themſe-Tunnels angeregt hatte und
leitete. Mehr als einmal war er in Gefahr, durch das Eindringen
des Waſſers ſein Leben zu verlieren und rettete ſich nur durch
Schwimmen, indem er bis zuletzt auf ſeinem Poſten ausharrte.
Bei dem großen Durchbruch von 1828, der ihn im Jnnern des
Tunnels überraſchte, entging er nur wie durch ein Wunder dem
Tode. Nach Vollendung des Tunnels widmete er ſich dem Eiſen
bahn und Dampfſchiffbau. Die GreatWeſterBahn mit ihren
Tunnels und Rieſenbrücken iſt ſein Werk. Noch andere Brücken
ſind von ihm konſtruiert und er hat auch die Docks von Cardiff
und Sunderland gebaut. Bei der Errichtung des Kriſtallpalaſtes
war er hervorragend tätig. Während des Krimkrieges erbaute
er das Militärhoſpital zu Renkoi, für das er Aquädukte zur Ver
ſorgung mit friſchem Waſſer und eine Eiſenbahn zum Transportder Verwundeten vom Landungsplatze anlegte. Sanei war es,

der zuerſt dem Bau eiſerner Schiffe das Wort redete
und die Einführung der Schraube in die britiſche Flotte
empfahl. Sein letztes und berühmteſtes Werk war das gewaltige
Dampfſchiff, das urſprünglich „Leviathan“ hieß, ſpäter aber als
„Great Eaſtern“ allgemein bekannt wurde und die Aera derRieſen
ſchiffe eröffnete. Die mit der Beſchaffung der hierzu erforder
lichen Mittel und der techniſchen Vollendung verbundenen Auf
regungen und Anſtrengungen führten den Tod des ohnehin
kränkelnden Mannes herbei. Kurz vor der Probefahrt traf ihn
ein Schlaganfall, dem er erlag.

Georges Courteline und die Polizei. Der franzöſiſche Schrift-
ſteller Georges Courteline ſteht, wie es nicht allgemein bekannt ſein
dürfte, mit der franzöſiſchen Polizei auf einem ſehr geſpannten
Fuße, er hat ſich durch ſeine Satiren, durch die auf indirekte Weiſe
viele Uebelſtände aufgedeckt wurden, recht mißliebig bei ihr ge
macht. Wie man der „Jnf.“ aus Paris ſchreibt, führt der Schrift
ſteller ſeit Jahren gegen die Polizei einen geheimen Kampf und ſie
wieder gegen ihn, beide Teile ſuchen ſich gegenſeitig anzutun, was
ſie nur können. Alle paar Wochen erhält Couteline einige Straf-
mandate wegen verſchiedener kleiner Uebertretungen, die man
ſonſt überſieht und ungeahndet läßt. Entweder hat das Dienſt-
mädchn des Dichters verbotener Weiſe beim offenen Fenſter
Teppiche gereinigt, wobei der Staub, wie irgendein Sergeant de
ville behauptet, die Paſſanten beläſtigt oder ſein Automobil fuhr
in einem Tempo, das die erlaubte Grenze überſchreitet oder er
wird einfach verdächtigt, Spionagedienſte zu treiben und im Solde
einer fremden Macht zu ſtehen uſw. Endlich wurde ihm dies zu
viel und er beſchloß, ausgiebige Revanche zu üben. Die Vergeltung
iſt ihm denn auch in einer Weiſe gelungen, die die Polizei zur
Verzweiflung und zur Einſicht brachte, daß es in Zukunft beſſer
ſein wird, den Dichter ungeſchoren zu laſſen. Courteline ver
kleidete ſich in eine auffallend ſchäbige Tracht, ſein Anzug war
fleckig und abgenutzt, der Hut wies Beulen auf, die Kravatte ließ
ſchließen, daß ſie ſchon ſo manches Jahr getragen werde; ſchmutzige
Manſchetten und ein Kragen von ähnlichen Qualitäten vervoll-
ſtändigten die Ausſtattung. Jn dieſem Aufzuge präſentierte ſich
Courteline in einem vornehmen Reſtaurant, er wurde allerdings
mit ſchelen Blicken betrachtet, der Kellner jedoch brachte ihm die
Speiſekarte und der verdächtige Gaſt beſtellte ſich nun ein ſehr
teueres Menu. Kaum war das geſchehen, ſo näherte ſich der Chef
und forderte den ſonderbaren Gentleman auf, ſich darüber aus
zuweiſen, ob er denn auch über die nötigen Barmittel verfüge.
Der alſo Angeſprochene tat ſehr beleidigt und zog aus einer ab
gegriffenen Brieftaſche einen blanken Tauſendfrancsſchein. Das
Reſultat war das gewünſchte. Man ſervierte ihm zwar nicht, allein
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wenige Minuten ſpäter erſchien ein Poliziſt und forderte den Ver
en auf, ihm auf die nächſte Polizeiſtation zu folgen. Man

glaubte matürlich, irgend einen Einbrecher oder Dieb t zu
haben, war aber peinlich enttäuſcht, und ſehr über den Mißgriff
betreten, als Courteline ſich legitimieren konnte. Er wurde unter
vielen Entſchuldigungen entlaſſen. Nun ſuchte er ein anderes

r vornehmes Lokal auf und benahm ſich in genau der
ſelben Weiſe wie früher. Das Ergebnis war auch hier das gleiche,
nur mit dem Unterſchiede, daß ein anderer Sergeant de ville er
ſchien, denn das Reſtaurant lag in einem anderenStadtteil. Wieder
mußte man den Dichter, nachdem er ſich ausgewieſen hatte, ent
laſſen. Courteline aber war unermüdlich. Die Nacht hat ja genug
Stunden und ſo pilgerte er von Reſtaurant zu Reſtaurant, überall
den gleichen Ve erregend und überall in der gleichen Weiſe
behandelt. Verhaftung folgte auf Verhaftung. Schon ſind alle in
Betracht kommenden Stadtteile abſolviert, da beginnt er ſeine
Runde von neuem, beſucht die vornehmen Bars und es iſt un
vermeidlich, daß er in derſelben Nacht zu denſelben Polizei
ſtationen zwei und dreimal geführt wird, wo man ihn bereits ent
laſſen hat. Die Polizei iſt natürlich verzweifelt, außer ſich,
empört, der Vertreter des Präſidenten, Monſieur Lépine, wird
telephoniſch benachrichtigt und ſetzt ſich mit Courteline perſönlich
in Verbindung und bittet ihn, beſchwört ihn, er möge doch Abſtand
nehmen und ſeinen böſen Streich endlich bendigen. Courteline
aber bleibt allen dieſen Bitten ſtandhaft und höflich gegenüber,
ſeine ſtändige Antwort lautet, daß er ja an den zahlreichen Ver
haftungen gänzlich ſchuldlos ſei, er beſitze zufälligerweiſe kein
kleines Geld und niemand könne ihm verbieten, ſich zu amüſieren
in welcher Tracht er wolle. Der Dichter aber wird von der Polizei
nicht mehr beläſtigt.

Ein kriminaliſtiſches Meiſterſtück hat, nach der „B. Z.“, an
ſcheinend die Pariſer Sicherheitspolizei vollbracht. Vor einigen
Monaten wurde 8 Paris ein Engländer, angeblich ein Ad
vokat, in ſeiner Wohnung durch Revolverſchüſſe getötet aufge
funden. Jn der Wohnung des Ermordeten fand man als einzigen
Anhaltspunkt einen offenbar von dem Mörder herrührenden An
zug, den dieſer gegen einen Anzug des Ermordeten umgetauſcht
hatte. Nach monatelangen Bemühungen war es der Polizei ge
lungen, die Fabrik ausfindig zu machen, in welcher das aufge
fundene Sakko angefertigt iſt. Die Fabrik befindet ſich in Bel
zit auf Anſuchen nannte ſie ihre Kunden, denen ſie von dem

etreffenden Stoffe geliefert hatte, und unter dieſen befand ſich
ein Schneider in der Nähe von Brüſſel. Dieſer Schneider gab an,
daß er einen ſolchen Anzug vor vielen Jahren für einen in den
Dienſten des Prinzen Chimay ſtehenden Mann angefertigt hatte,
der aber inzwiſchen von Brüſſel nach Buenos-Aires ausgewandert
war. Auf polizeiliches Anſuchen ermittelten die Behörden den
betreffenden Mann in Buenos-Aires, und dieſer gab an, er habe
den Sakkoanzug einem armen Teufel, einem Landsmann namens
Cnockaert aus Mitleid geſchenkt. Er habe auch dem Cnockaert
Geldmittel zur Heimfahrt nach Belgien zur Verfügung geſtellt.
Die belgiſche Polizei forſchte dann weiter nach dem Aufenthalt
Cnockaerts, und man fand ihn richtig im Gefängnis von Vilvorde
in Brabant, wo er als ehemaliger Deſerteur eine zweijährige
Strafe verbüßt. Einem Verhör unterzogen, geſtand
t ein, daß er tatſächlich der Mörder des Pariſer Advo-
aten ſei.

N. G. C. 120 000 Mark Jahresmiete für eine Privatwohnung!
Ein ruſſiſches Blatt hat eine Nachforſchung darüber angeſtellt:
welche Privatleute in St. Petersburg die höchſten
Mietpreiſe zahlen, und iſt dabei zu intereſſanten Ergebniſſen
gelangt. Der Mietpreis läßt ſich nämlich in St. Petersburg ohne
beſondere Schwierigkeiten nach einer Quartierſteuer“ be-
rechnen. Alſo: die höchſte Quartierſteuer zahlt die Fürſtin Zenaide
Nikolajewma Juſſupow, Gräfin Sſumarokowo-Elſton, die einzige
Tochter des letzten echten Fürſten Juſſupow, die ihrem Gatten,
dem aus ziemlich romantiſchen Verhältniſſen ſtammenden Grafen
Felix SſumarokowoElſton, 1882 nicht nur viele Millionen, ſon
dern auch den Fürſtentitel in die Ehe mitbrachte. Da die FürſtinJuſſupow 6000 Rubel Quartierſteuer jährlich zu entrichten hat ſo

läßt ſich annehmen, daß die Jahresmiete für ihre u ſich
auf ungefährt 60 000 Rubel, d. h. mindeſtens 120 000 Mark,
beläuft. Und es iſt bemerkenswert, daß überhaupt die teuerſten
Privatwohnungen von St. Petersburg von Angehörigen der Hof
geſellſchaft, der Ariſtokratie, bewohnt werden. Auf die Fürſtin
Juſſupow folgen nämlich, mit Ueberſpringung eines Herrn Po
lowzew, von der Chroniſt nichts näheres zu berichten weiß:
die Gräfin Paskewitſch, Fürſtin von Warſchau, der General Dur-
nowo, die Gräfin Panin, der Fürſt Gortſchakow, der Fürſt Aba
melekLaſarew, der Graf Gudewitſch und die Gräfin Apraxin.
Die reichſten Kaufleute der ruſſiſchen Hauptſtadt wohnen billiger,
beſcheidener als dieſe vornehmen Familien.

Die unterirdiſche Donau. Jn dieſem Jahre iſt die Don au-
verſinkung, von der ſchon öfter vom Oberlauf der Donau
berichtet wurde, beſonders intereſſant. Zwiſchen Möhringen und
Jmmendingen iſt die Schwarzwald-Donau um weitere
300 Meter zurückgewichen, eine Erſcheinung, die in der
Geſchichte der Donauverſinkung jetzt zum erſten Male aufgetreten
iſt. Das waſſerloſe, ſteinige Flußbett hat ſich jetzt um volle
300 Meter verlängert, da in der Richtung gegen Jmmendingen
neue Verſinkungsſtellen und Senkungen eintreten. t
bis zu 24 Meter tief und liegen am rechten Flußufer, wie die bis
herigen Toſeſtellen am ſogenannten Brühl.

Der Athlet in der Narkoſe. Von einer Narkoſe unter ſonder-
baren Begleitumſtänden wird der „Jnf.“ aus Petersburg berichtet.
Es handelte ſich darum, an einem Athleten eine ſchwierige Ope-
ration vorzunehmen, und zu dieſem Zwecke mußte der Menſch
mit den Rieſenkräften natürlicherweiſe erſt narkotiſiert werden.
Es dauerte etwa Stunde, bis die Bewußtloſigkeit eintrat, und
der Chirurg ſich daran machen konnte, die Operation zu beginnen.
Die Bauchdecke des Patienten war geöffnet, und der zu operierende
Teil war ſo intereſſant, daß der Narkotiſeur es einen Augenblick
unterließ, die Chloroformtropfen zu träufeln, weil er ſich das
Gebiet der Operation anſchauen wollte. In dieſem Augenblick
kehrte das Bewußtſein des Patienten zurück, er ſprang von dem
Operationstiſche, und vier Wärter und drei Aerzte, ſowie die
Schweſtern waren nicht imſtande, den Patienten zu halten. End-
lich wurde er überliſtet, indem er die Maske von neuem auf das
Geſicht bekam, die Bewußtloſigkeit trat ein, und trotz des unge
heuren Blutverluſtes, den der Patient beim Herabſpringen, von
dem Tiſche erlitt, glückte die Operation, und der Patient befindet
ſich, trotz der Unterbrechung, auf dem Wege der Beſſerung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hermann Sudermann hat ein neues Bühnenwerk vollendet,

das den Titel „Strandkinder“ führt und im Berliner König-
lichem Schauſpielhauſe im Laufe des kommenden Herbſtes ſeine
r r erleben wird. Es ſpielt auf der weltabgeſchiedenen

Hela zur Zeit der Herrſchaft des Deutſchen Ritterordens.

Letztere ſind

Briefkaſten.
Bernh. L. „Krokodilstränen“ gibt es nicht in der Wirk

i lichkeitnur im Sprachgebrauch, wohl aber können Affen, R u.Elefanten Tränen vergießen. fen. Roben m
Zahntechniker Paul W.

Zeit angefertigt und ſollen unverwuüſtlich ſein.
Otto Stiller. Das Wort „zwerch“

deutet ſoviel wie quex, übereck.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Magdeburger Privatbank ſchreibt unter dem 10. S
tember er.: Die günſtige Situation am Markt der Kaliwerte
kaum eine Aenderung erfahren und die in der Vorwoche bei d
meiſten Werten erfolgten, zum Teil beträchtlichen Avanen konnte
voll aufrecht erhalten werden, zum Teil ſogar weitere Fortſchritt
machen. Jm Einklang mit der feſten Tendenz an der BerlinBörſe und unterſtützt von der immer feſteren Boden gewinnende

Anſicht, daß die Ende dieſes Monats ſtattfindenden endgült
Ernewerungsverhandlungen des Shndikats en
günſtigen Löſung entgegengehen tderden, fand das an den Mart
gelangende ſpärliche Material ohne weiteres Aufnahme. Vi
wiederholen hierbei nochmals, daß das augenblickliche Syndikat b
zum 31. Dezember 1910 errichtet iſt.
1910 eine Verſtändigung über den Beitritt der Werke Soll-
ſtedt, Aſchersleben und Weſteregeln erzielt worden
ſein, ſo verlängert ſich die Dauer des Syndikats ſelbfttätig bis zum
31. Dezember 1914. Im anderen Falle hat jeder Geſellſchafter
vom 10. Oktober 1910 ab das Recht, ſeine Salze zur Lieferun
nach dem 81. Dezember 1910 freihändig zu verkaufen. Im e
teren Verlauf der Woche hatte die bei den Kaliwerken W eſter-
e ge ln eingetretene Kataſtrophe, die von der Verwaltung anfän
lich keine ernſtere Beurteilung erfahren hatte, eine größere Zurig,
haltung zur Folge. Laut der uns z Mitteilungen
mußte der dritte Schacht (Schacht 1 un
Verſaufen gekommen) infolge eines Waſſer und Schlammduts
bruches in aller Eile von den Arbeitern verlaſſen werden, und
läßt ſich mach Mitteilung der Verwaltung jetzt noch nicht voraus,

ſehen, ob man der r Herr werden wird.Förderung iſt inzwiſchen auf den fertiggeſtellten vierten
verlegt; ein fünfter iſt im Abteufen begriffen. De
Freitagbörſe in Düſſeldorf erbrachte dann einen vollſtändigen
Umſchwung der Tendenz, da man gehört haben weollte, daß die
Verhandlungen mit dem amerikaniſche Nordtruſt einen Erfolg
verſprechenden Verlauf nehmen ſollen. Die in der Vorwoche ge-
brachten Nachrichten über den äußerſt günſtigen Gang des ametſ-
kaniſchen Düngergeſchäfts fanden in dieſer Woche eine weitere Ve,
ſtätigung im Geſchäftsbericht des erwähnten Nordtruſt, der de
kanntlich unter Leitung des vielerwähnten Mr. Bradley ſteht. Der
Handel ſoll einen befriedigenden Zuwachs erfahren haben und don
den Farmern in letzter Zeit mehr die höherprozentigen Salze ge
kauft werden, die für die Kaliwerke auch einen beſſeren Nuhen
übrig laſſen. Die Umſätze konnten wieder einen größeren Umfange
erreichen und weitere Kurserhöhungen durchgeſetzt werden. Von
Ausbeutewerten wurden in erſter Linie Burbach genannt, de
nach mehrfachen Schwankungen zwiſchen 12 700 bis 13000
ſchließlich mit 13 100 C gefragt und mit 13 250 erhältlich
bleiben. Auch Carl sfund und Alexandershal! erzielten
auf Meinungskäufe Avancen von ca. 250 bis 300 A. Nach
längerer Zeit wurden auch wieder Desdemona genannt, die
bei 7100 einige Umſätze aufzuweiſen hatten. Großherzog
von Sachſen wechſelten bei 6800 Johannashalk ba
ca. 4700 bis 4800 Hohenfels bei 7300 ihre Veſtger,
was gegen die Vorwoche Gewinne von 200 bis 300 A bedeutet.
Beienrode, Günthershall, Hohenzolkern wurden
etwa 150 höher dem Markt entnommen. Von Mittelwerten
erfreuten ſich Rothenberg und Hermann II lebhafter Ve
achtung, bei welch letzterem Werk die Verkaufsverhandlungen an
den Konzern der Gewerkſchaft Wintershal!l wieder vielfah
diskutiert wurden, die jedoch nur bei endgültiger Syndikatsper
fektion zur Reife gelangen können. Sonſt ſind noch einige Um
ſätze in Deutſchland bei ca. 4200 Jmmenrode ba
3725 Siegfried I bei 5125 Sachſen Weimar
bei 4150 erwähnenswert, die mit weiteren Anzeichen der Kurſe
verknüpft waren. Vernachläſſigt waren Hugo, Volkenrode
und Siegfried bei Gieſen, letztere auf neue Zubuße, da die
beabſichtigte AnleiheTransaktion nicht durchgeführt werden kann.
Aktien erfreuten ſich wieder großer Beliebtheit, von denen be
ſonders HKrügershall und Heldburg in großen Poſten in
andere Hände übergingen, wobei der Kurs ſich ca. 3 bis 4 Proz.
höher ſtellte. Deutſche Kaliwerke- und Hattorf
Aktien vermochten gleichfalls eine Steigerung von 2 bis 3 Proz.
durchzuſetzen, ebenſo Nordhäuſer Kaliwerke und Neu-
Bleicherode. Auf Bismarcks hall übten Nachrichten von
einem günſtigen Fortgang der Schachtarbeiten ebenfalls einen
nachhaltigen Einfluß aus. Der Schacht ſteht jetzt bei 156 Meter
im trockenen Sandſtein bei regelmäßiger Ablagerung analog der
jenigen von NeuBleicherode. Es wird erwartet, im Frühjahr
nächſten Jahres die Endteufe zu erreichen. Teutonia lagen in
Angebot bei ca. 1283 Proz., und auch Friedrichshall,
Ronnenburg, Adolfs- Glück und Sarſtedt konnten
vom der beſſeren Tendenz kaum profitieren. Bohrwerte lagen
intereſſelos. Zu erwähnen ſind einige Umſätze in Bonifacius,
Falkersleben, Mariaglück und Rothenfelde zu
letzten Kurſen. e

Die Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften im
Jahre 1907,/08.

Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt veröffentlicht eine ein
gehende Arbeit über die finanzielle Gebarung der deutſchen
Aktiengeſellſchaften im Jahre 1907,/08. Dieſe Arbeit iſt die erſte
amtliche Rentabilitätsſtatiſtik für das ganze Reichsgebiet. Eine
Statiſtik des Beſtandes der deutſchen Aktiengeſellſchaften am
31. Dezember 1906 hatte das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt bereits
Ende 1907 veröffentlicht und ſie inzwiſchen durch fortlaufende
Bewegungsſtatiſtiken ergänzt.

Von den am 30. Juni 1908 vorhandenen 5166 Aktiengeſell-
ſchaften (mit Ausſchluß der in Liquidation und Konkurs befind
lichen) kamen für die Rentabilitätsſtatiſtik 4578 ſogenannte reine
Erwerbsgeſellſchaften in Betracht. Denn auszuſcheiden waren
alle Geſellſchaften mit nicht wirtſchaftlichen Zwecken, ſolche, die
ſatzungsgemäß die Gewinnerzielung oder Dividendenverteilung
ausſchließen oder beſchränken, endlich ſolche, deren Bilanzen nicht
oder lückenhaft veröffentlicht wurden, ohne daß durch Rückfragen
Aufklärung zu erzielen war. Das eingezahlte Aktienkapital der
4578 Geſellſchaften betrug am Tage des Bilanzabſchluſſes

mit Einlagen wie Grless, Rois, Gemüse, Teigwaren usw. stellt man
rasch und billig her mit

NMAGGf' Bouillon-Wärfeln
Man löst einfach die nötige Würfelzahl in Kochendem Wasser auf
und kocht die gewünsechten Pinlagen darin gar.

Pfg.
[3683

Man aohte auf den Namen MAGGi und die Schutzmarke Kreuzstern!
Andere Würfel sind micht von MAGGI!

Papierzähne werden ſchon ſeit einiger

Sollte bis zum 1. Oktober
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12 788,85 Millionen Mark. Die echten Reſerven beliefen ſich auf
2660,66 Millionen Mark.

Beſondere Beachtun
dieſer Art gebotenen Zahlen für die im Umlaufe befindlichen Ob-
ligationen mit 2913,10 Millionen Mark. Hierbei ſind die Pfand

verdienen die erſtmalig in Statiſtiken

briefe uſw. der Hhypothekenaktienbanken, deren Umlauf am
30. dar 1908 9306,04 Millionen Mark betrug, nicht mitein-

erechnet.
Die Statiſtik für 1907/08 verzeichnet: a) 8906 Geſellſchaften

mit Jahresgewinn, b) 598 mit Jahresverluſt und c) 74 ohne
Jahresgewinn oder verluſt. Bei den Geſellſchaften zu a) belief
ſich der Jahresgewinn auf 1351,38 und bei denen zu h) der
Jahresverluſt auf 71,44 Millionen Mark, ſo daß der Jahresmehr-

ewinn von ſämtlichen 4578 reinen Erwerbsgeſellſchaften 1279,94
illionen Mark betrug. Vergleicht man dieſen Betrag mit dem

eingezahlten Aktienkapital, ſo ergibt ſich für die Geſellſchaften eine
Rentabilitätsziffer von 10,1 v. H. und wenn man zweckmäßiger
weiſe das ganze Unternehmungskapital (Aktienkapital Re
ſerven) berückſichtigt, eine Ziffer von 8,4 v. H.

Wenn man die Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaften
vom Standpunkt der Aktionäre kennen lernen will, ſo bieten die
Zahlen für die ausgeſchütteten Dividenden einen gewiſſen Anhalt,
wenn auch keinen genauen Aufſchluß, weil noch andere Ein
nahmen (z. B. aus Bezugsrechten) hinzutreten und Aktionär-
verluſte infolge von Liquidationen oder Konkurſen der Geſell
ſchaften ſowie infolge von Zuſammenlegungen des Aktienkapitals
bei Sanierungen a werden müßten.

Von den 4578 Geſellſchaften haben im Jahre 1907,/08 3425
eine Dividende verteilt. Die Dividendenſumme betrug 1022,60
Millionen Mark. Auf den eingezahlten Betrag des Aktienkapitals
aller 4578 Geſellſchaften macht dies 8,1 v. H. aus. Zu berückſichti
en iſt hier, daß die durchſchnittliche tatſächliche Verzinſung des in
ktien angelegten Kapitals niedriger ſein wird, weil die Aktio-

näre die Aktien in der Mehrzahl der Fälle mit einem Ueberpreis
über den Nennbetrag bezahlen müſſen.

Das Ergänzungsheft gliedert ſich in einen textlichen Teil und
in ſieben Tabellen. Jn der Einleitung ſind die bisherigen Be
ſtands- und Bewegungsſtatiſtiken des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes beſprochen. Der weitere textliche Teil gibt Aufſchluß über
die Grundſätze für die Zahlengewinnung und verarbeitung und
berichtet kurz über die Hauptergebniſſe.

Die Tabelle 1 a gibt die Hauptzahlen der Bilanzen, wobei die
Geſellſchaften nach Gewerbearten gegliedert werden. Die
Tabelle 1b bietet dieſelben Zahlen für die nach Staaten und
Landesteilen geordneten Geſellſchaften. Jn den beiden Tabellen
2a (nach Gewerbearten) und 2b (nach Staaten uſw.) werden die
Geſchäftsergebniſſe mitgeteilt. Die Tabelle 3 ſcheidet die nach
Gewerbearten aufgeführten Geſellſchaften nach der Höhe der auf
Stamm- oder Vorzugsaktien entfallenen Dividendenſätze. An
dieſe Tabelle knüpfen die beiden letzten an. Die Tabelle 4 a gibt
an, welche Beträge des dividendenbeziehenden Aktienkapitals auf
die einzelnen Dividendenſätze entfallen; die Tabelle 4h teilt die
entſprechenden Verhältniszahlen mit.

Die Zahlengewinnung für dieſe Statiſtik iſt mit Unterſtützung
der landesſtatiſtiſchen Zentralbehörden erfolgt. Die jährliche
Wiederholung der Statiſtik iſt beabſichtigt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 11. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſſtetig,
engliſcher gut 202 bis 205 mittel 190--290 gering
bis do. Sommer- gut 202--205 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 210--214 do. Rauh
u do. ausländiſcher gut A. Roggeneſſer, inländ. gut 162 bis 167 mittel bis A.
Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 175--185 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
136 139 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. alter gut

neuer 155-161 aus ländiſcher A.
Mats ſtetig, runder gut 152-154 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktoria gut 225 bis 235 grüne
Folger M.

Letzte Telegramme.
Der Schluß der Flottenmanöver.

Kiel, 11. Sept. Die Hochſeeflotte iſt heute nachmittag 24 Uhr
nach Beendigung der Manöver bei Apenrade im hieſigen Hafen
eingelaufen.

Vom Prinzen Leopold von Bayern.
Würzburg, 11. September. Prinz Leopold wurde heute

mittag bei der Rückkehr vom Manöverfelde von einem Unwohlſein
befallen, weshalb Profeſſor Dr. Matterſtock zu ihm berufen wurde.
Die für heute nacht feſtgeſetzte Abreiſe des Prinzen iſt verſchoben
worden.

Graf Zeppelin beim Prinzen Heinrich.
Kiel, 11. September. Graf Zeppelin iſt heute nach

mittag in Begleitung des Profeſſors Her geſell zum Beſuche
des Prinzen Heinrich hier eingetroffen. Prinz Heinrich war mit
dem Kapitänleutnant von dem Kneſebeck, ſeinem Adjutanten, auf
dem Bahnhofe zum Empfang erſchienen. Nach herzlicher Be
grüßung beſtieg der Prinz mit dem Gaſte das Automobil, um ſich
nach Hemmelmark zu begeben.

Die Wrightflüge in Berlin.
Berlin, 11. September. Der heutige erſte Flug Wrights, bei

dem Höhen von 100 bis 110 Meter erreicht wurden, dauerte
42 Minuten 16 Sekunden, an einem zweiten Aufſtieg nahm
Hauptmann von Kehler teil. Jnfolge Motordefektes wurde
aber der Flug bereits nach drei Minuten abgebrochen,

Regierungsrat Burkardt F.
München, 11. Sept. Heute vormittag ſtarb Regierungsrat

BVurkardt, der ehemalige Chefredakteur der „Münchner
Neueſten Nachrichten“, im Alter von 74 Jahren.

Schwere Unfälle im Schneeſturm in den Alpen.
KleinScheidegg, 11. Sept. Einem gewaltigen Schneeſturm,

der heute in den Höhen des Gebirges gewütet hat, ſind mehrere
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Bei einer Tour auf die
Jungfrau ſtürzte der 22jährige Student Erich Herrmann, ein
Sohn des Profeſſors Herrmann von der Univerſität Marburg,
mit dem Führer Jakob Knecht aus Geſteigwiler, Vater
mehrerer Kinder, ab. Beide wurden heute mittag von einer
Rettungskolonne als Leichen aufgefunden. Eine andere Führer-
kolonne ſtieß beim Abſtieg von der Jungfrau auf zwei Tou
riſten, von denen einer bereits erfroren war, während

försten Welt -MachtS
Adu Sekxim Bristol fleur de Kios Fſy.

Türk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Kios““ o E. Robert Böhme, Dresden.

Cieferant der frangöstschen Tabak-Regie.

der andere ſich in bedenklichem Zuſtande befindek. Die Namen der
beiden Touriſten konnten noch nicht ermittelt werden.

Zwei tödlich verunglückte Touriſten.
Füſſen, 11. September. Die ſeit dem 17. Auguſt vermißten

Fürther Touriſten Bendit und Gutmann wurden heute am Süd
oſtabhang des Geierkopfes von einem Bergführer tot aufgefunden,
funden.

Die franzöſiſchen Finanzen
Finanzminiſter TCocherh

teilte dem Präſidenten mit, die für den Gtat 1910 notwendigen
Paris, 11. September.

Einnahmen würden ausſchließlich durch Steuern aufgebracht.
Das Defizit von 199 500 000 Fr. wird gedeckt durch Zuſatz
ſteuern auf Tabak, Erbſchaften, Alkohol, Quittungsſtempel,
Gruben, Automobile und Benzol.

e

2.' Ziehung 3. Na Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. September e

Nur le Gewinne über 144 Mark eind den betreffenden Nummern
in Kammern beigekügt.

(Ohne Gewühr.) (Nachdruex verboten.«98 515 666 I i0s 221 87 877 406 7560 882 905 2040 100 882 79
961 3126 [800] 509 854 915 4251 821 70 508 93 Soss 284 96 966
Go41 42 1096 527 540 731 850 96 932 7001 141 (a00] 818 687 6e9 S118
28 871 434 659 70 728 874 H467 546 86 92

10113 217 875 994 11141 [200] es 6665 68
514 700 872 13306 6083 79 724 931 70 14134
I Soos 281 671 774 God2 206 s 600 97 783 882 970 17108 229 369
90 934 18266 30 67 [300] 480 6s6 888 19418 72 734 [a400

20088 202 893 688 753 91 881 998 97 21622 734 8
52 [400). 78 22816 20 670 77 722 864 80 966 00 23040
[300)] 35 646 710 61 [800] 24077 119 422 30

5027 297 476 96 886 938 26011 241 [800] 626
719 854 956 74 28042 247 87 [300] 345 51 418
29154 205 353 651 850

30042 174 [800] 272 348 444 68 5388

53 2232

s2228

h S S

s

282

59260 400 680 681 718 40 66 67 026
J 64 677 757 79 G1021 402 d48 685 059 G2286 650 68
57 679 894 G3072 90 180 214 300 75 4639 575 646

755 970 e 309 81 406 h re o6s 67800 727 68124
49 253 67 821 494 5194131 81 262 631 79 996 71186 222 52 664 82 670 834 86 41

6 76 983 (8300] 73056 127 407 44 47 584 094
300] 158 [800] 260 424 86 617 655

139 876 [400] 94 434 787 72
685 79265 [300] 361 64 488 es0 802 28 97 961

888 400 92 793 808 81060 228 476 97 675 729 82064 157
60 94 496 577 652 767 70 [800] 875 905 83085 848 94

1 [300] 45 84257 808 81 511 619 700 879 809
745 [400] 896 86162 220 344 61 414 648 [300] 77 712 870 74

91 648 727 49 57 805 978 88697 871 [ö00] 89088
96 524 32 626 757 817 921

O0oso 100 7e0 92 [1000]) oeo 91020 187 76 281 582 [boo] 64 81
46 92415 662 [300] s18 907 93082 282 831 402 [600]

A161 620 95197 536 675 89 777 92 849 966 96076 408 670 913
722 34 44 866 98307 71 608 19 236 31
707 86 916

783 81 101080 83 98 420 714 31 800
90 97 714 899 103112 86 818 414 104046
105017 25 834 449 61 606 62 87 682
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z z 8 8 S2 65462658 890 g62 111186 248 431 511 ses 1121809
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r 804 96 918 48 118048 272 875

12 57 121517 o04 78 122285 489
o02 123080 127 214 28 478 [800) 501 o6 684

125435 59 628 977 126080 131
465 538 128452 98 630 808 129068

877 131145 85 [800] 313 49 89 406 871 856 132207
916 133168 338 568 763 134805 997 135168 272 870 89 896

31 616 750 940 137171 90 873 574 796
Z8180 234 45 84 488 811 53 938 130142 47 48 557 98 792

7r 679 798 14 1065 168 82 708 76 [300] 802
848 930 [a00) 143041 94 696 740
54 145024 64 97 269 319 66 86 481
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877 985 789

1 o9 891 o88 151148 268 644 67703 877 973 (152182 285 863 6838 766 153260 487 563 613 22 30
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2. Ziehmng“ 3. Klasse 221: Königl. Preitss. Lotterie
Ziehung Vom 11., September nachmilittags.

Nur die Gewinne über 144 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewaähr.) (Nachdruck verboten.253 367 90 618 627 960 1100 74 84 208 11 725 965 2517 759 852
3034 139 542 686 709 30 814 77 4138 84 314 591 761 909 5051 100 57 209
357 488 552 651 727 40 76 960 [300] 6G351 421 758 837 7432 602 [300]
66 75 8042 180 238 479 777 651 70 72 909 [300] 9094 410 807

10057 890 [1000] 759 74 977 82 11289 463 631 40 673 739 51 12003
375 596 743 84 658 71 [300] 948 13154 67 87 221 358 74 626 78 ([800] 796

4013 176 79 6582 [400] 96 [600] 15045 261 78 [300] 884 440 501 641
6G0o32 105 467 532 63 87 745 94 918 56 17015 171 848 503 724 842 985

86 869 691 19016 158 883 801 93 [300] 944

(300] 22151 60 205 615 22 786 [300] 23105 212 890 634 837 774 24019
[400] 166 202 341 51 607 68 c28 777 e92 25356 [400] 516 605 22 29 758
877 65 945 46 26140 426 757 27126 311 511 63 604 720 26 28133 886 502
605 986 64 29120 [300] 418 728 894 t

30790 842 920 31138 84. 418 48 503 32018 [400] 43 641 631 32
33008 11 109 349 627 33 828 932 689 34016 146 65 418 49 902 35047
800] 149 302 640 52 870 9563 36063 208 692 702 65 70 824 959 37 126
300] 426 634 73 632 [400] 784 851 95 381653 489 792 024 39207 377 480

95 505 661 750
40061 113 46 50 688 689 948 41217 46 78 [800] 316 662 69 88 728

42020 66 82 156 551 780 43222 59 485 503 80 646 735 819 33 44048 659
68 145 47 800 427 [400] 7e2 929 56 78 45280 [1000] 704 952 70 89 92
46110 76 369 [300] 458 757 62 875 [300] 912 47248 325 652 945 48210
639 629 97 49237 91 506 16 732 44 79

50208 703 862 [300] 51105 287 316 37 409 62 [500] 73 [400] 645 782
52808 63 827 30 65 71 53028 [400] 175 293 578 668 726 963 54083 277
344 750 922 55133 48 257 68 69 690 654 748 999 56009 122 281 317 541
930 57060 81 548 633 [800] 763 81 923 31 99 58062 110 279 99 399 459
92 673 980 59857

G0O094 808 [300] 45 G1348 488 520 720 62 62144 61 296 650 920
63005 111 79 207 730 846 o07 64048 180 210 339 83 404 [300] 503 65035
239 327 654 847 995 97 66204 304 492 659 848 657 910 83 67034 [300] 70
78 174 357 418 637 729 854 947 68089 178 768 837 67 968 6G9018 20 562 221
318 417 551 948 61

70021 180 508 7 1026 179 367 414 651 67 72088 [800] 376 426 87
547 618 925 73216 43 [400] 603 45 900 48 74010 42 106 332 478 75144 55
[300] 69 214 723 76118 217 340 553 633 926 73 77036 70 85 405 94 621
44 713 96 845 908 10 78003 112 43 255 448 665 701 79036 179 203 310
645 68 618 65 700

S8S0O158 352 75 505 19 65 64 664 89 963 81065 124 82226 44 423 518
634 56 942 83015 33 130 714 54 84141 81 225 92 383 416 616 67 850
85048 74 102 237 481 660 919 97 86266 312 18 683 697 795 951 77 [400]
s1 87097 191 350 685 865 76 085 88089 193 877 409 569 640 976 89115
235 335

90171 211 54 382 687 61 985 [800] 9 1029 63 834 68 477 536 60 79 683
752 897 92001 63 69 94 647 949 66 93010 57 188 681 635 84 94029 726
os2 95035 585 6738 798 963 96010 50 195 2389 63 67 87 360 89 453 964
97129 75 694 756 988 98104 85 514 91 99213 28 872 498 679100079 178 258 335 546 670 776 101262 [800] 469 652 75 102878
957 103104 22 51 456 79 566 673 710 104172 283 376 518 854 902 20
105618 63 789 887 106066 680 91 755 982 107163 72 201 3 41 48
475 96 583 [300] 816 108107 183 227 351 437 5606 109119 78 834 637 40

41 10070 125 503 660 935 111216 315 586 112046 [300] 602 86
851 1 13190 362 424 855 114018 37 98 130 216 91 826 60 904 115065
67 111 319 24 82 92 440 87 563 821 45 116119 276 878 994 117153
292 408 63 85 87 570 86 683 823 950 118094 102 204 402 81 513 606
53 781 926 119045 136 82 208 92 502 847 926 82 S

120060 96, 339 624 82 91 748 888 (121132 75 343 65 710 804
122331 615 794 933 123272 823 [300) 44 402 01 608 50 864 124462
504 682 808 v 88 128045 188 308 480 661 670 s656 126G088 342 61 Ab
89 678 770 847 74 904 127139 294 336 420 74 728 128104 211 366 90
611 48 611 [300] 718 978 129108 395 474 99 530 ([300] 782 8309 917 25 88

130045 273 497 615 855 13 1005 [300] 252 356 640 132178 97 281
o2 416 670 801 133164 [800] 333 66 463 558 671 134822 97 431 641
à 35270 651 69 842 136072 248 318 49 449 515 87 [300] 734 137081
118 346 435 577 765 806 138219 476 646 95 703 85 [8000] 800 [300]
139128 32 211 33 81 408 597 744 803 52 922

140118 22 54 70 313 651 707 29 95 14 1825 738 70 866 72 996
142040 10000] 422 883 143104 13 502 37 714 144355 73 613 757
a 4Soss 160 [300) 87 4090 725 965 146082 166 250 es 417 604 29 701
as 818 82 147073 200 8 302 o r tet 916 (148004 (800]

o 149000 26222 [300] 344 6572e 75 208 39 44 479 744 [800] 65. s52 83 947 S 1Io1s [800]

356 657 857 174114 268
o8s 568 77 o18 [400) 20 177168 68
367 710 88 848 57 922 179175 650 [800] 895

500
8

S
v s828564 88 895184060 475 600 20 50 757 75 92 888 928 186143

8358 73 [300] 408 692 725 187174 882 50 731 808 29 89 90 988 188181
811 94 428 59 757 818 1893656 427 57 667

190025 245 809 414 654 887 19 14283 509 81 742 46 [s00) 192012
113 252 [600] 831 775 86 962 [300] 1930097 134 288 390 91 686 194223
77 330 447 936 195678 962 196157 800 52 480 561 729 976 197177
650 710 819 36 198421 [300] 772 860 910 [300) 199292 465

200048 638 795 201261 852 448 561 882 958 202060 101 288
864 203051 68 200 81 340 688 979 204046 57 448 72 621 66 720 27
814 939 205051 184 464 548 206049 186 97 345 609 650 68 [8300] 829
41 207059 118 21 70 245 870 450 978 208106 405 611 67 785 888 958
209069 126 77 256 874 v01 72 (500)

210082 78 3855 408 560 69 628 211007 42 112 344 212087 449
506 694 706 213205 6 6515 677 775 76 93 822 46 214144 255 421 628
[300] 618 70 756 891 215207 346 474 504 10 941 216178 332 91 92 499
797 816 80 949 2178305 496 518 88 82 602 847 966 82 218238 72
713 852 918 219047 129 70 609 [800] o6 839

220452 88 507 18 21 221067 122 44 250 404 603 7 785 995
222084 508 779 863 223148 49 211 855 761 959 78 224296 800 460
707 9 865 920 650 225128 224 867 74 480 50 534 87 713 901 226012
246 859 [1000] 604 82 227083 73 206 352 83 87 474 501 647 727 954
228339 621 906 229106 [400] 81 282 327 640 57 [800) 791 966

230462 690 698 812 975 2318837 [800] 92 456 639 945 232004
155 801 233162 383 90 457 567 703 7 o 234146 [800) 686 728
235181 265 448 679 [400) 700 99 [800) 834 236107 2609 699 798 826 927
237042 45 288 891 489 542 707 868 [1000] 966 73 87 238050 107 25
208 478 654 748 920 239000 180 389 746

240345 456 519 98 680 24 1283 448 816 007 242118 85 255 827
403 618 704 20 243289 408 32 574 628 64 87 768 806 244717 [400]
831 74 245229 473 99 85883 91 695 778 828 27 2461483 409 949 247201
28 313 88 867 968 248179 95 837 72 425 65566 662 728 45 976 249040
66 147 77 99 273 842 57 6562 746

250260 99 509 [300] 251004 150 315 561 74 613 [400] 252084
402 578 784 889 77 [400] ba 6s 86 253005 228 482 759 69 812 923
254325 45 410 918 255068 521 85 884 946 60 256087 146 207 24 90
97 360 437 93 661 613 [400) 73 794 955 257186 245 47 886 689 [300]
753 831 258196 248 600 727 807 259279 685 95 686 904 33

260027 105 20 222 68 861 440 620 616 866 261104 616 714 860
262014 255 401 665 800 1 41 263017 210 88 799 911 264060 277 88
834 835 265212 330 514 824 84 967 266241 97 382 490 686 781 830
[300] 242 267018 44 [300] 148 295 389 460 268264 405 (800] 18 94
534 716 20 801 954 269115 282 352 436 68 529 94 945 85

270005 226 38 [800] 817 [800] 66 708 801 89 90 27 1067 [800]
118 421 42 46 98 502 741 8837 972 272136 208 41 823 620 26 716 36
803 11 74 985 273119 228 408 88 564 274105 64 224 367 462 505 29
32 88 631 716 864 275117 86 404 600 45 824 87 9380 276308 429 660
803 48 906 277166 213 810 17 403 641 7385 278117 819 709 279184
2183 67 330 461 89 606 875 958

280276 302 3 812 988 281073 141 903 57 [300) 282642 704
892 283252 738 982 284152 429 646 766 809 46 [8300] 285080 535 55
90 604 962 286147 204 81 416 360 513 799 812 287086 153 61 356 433
7 800 61 288288 6530 636 88 770 819 986 289132 227 450

290030 174 200 829 49 [800] 456 565 636 708 19 954 291007 28
[300] 146 281 444 578 618 911 292006 284 328 831 50 93 585 80 619
82 848 980 293034 121 222 55 496 674 950 294140 210 87 340 577 991
295050 215 36 805 49 941 73 296452 668 86 849 917 297019 309 434
298000 50 802 44 86 901 299248 96 387 [800] 509 642 86 867 73 999

300118 83 483 557 678 729 821 908 12 60 301096 139 396 99
414 882 302032 90 96 288 406 85 687 49 790 845 970 75 303318 21

445 6 152079 145 80 306 456 908 80 153052 50 206 47 365 410X h 7ä 1542409 342 95 602 630 804 908 85 155088 129 820

421 673 752 910 47

S 490 616 781 803 156140 89 290 452 514 57 660 706 13 948 157056 441
567 83 744 862 938 56 158332 89 479 [400] 85 543 690 989 159051
142 567 765 [300] 886

160043 [300] 392 431 773 879 161129 378 461 [300] 87 655 56 71
802 162199 276 378 411 25 82 861 948 [300] 163099 119 39 50 230 337
438 612 41 784 803 907 45 [300] 164078 468 562 649 165304 515 78
613 30 98 787 862 919 166003 44 116 72 303 48 49 435 549 633 791

859 167224 74 706 89 829 971 168185 433 [500] 528 38 70 842 909 49
85 1609008 78 309 612 728 826 33

170175 878 972 171131 357 648 724 873 85 172028 33 218 97
316 58 79 83 499 735 863 962 85 173111 286 608 864 963 82 174073
193 221 475 83 597 794 819 175041 116 307 42 [500] 45 427 31 648 947
176079 [300] 149 217 66 97 364 70 473 798 854 177046 261 306 17

4096 509 903 178105 533 640 42 910 82 179154 200 524 72 89 738
600 701 639 94 928 21122 [300 28 306 406 93 780 698 902 45

4 68 426 71 513 21 611 728 895 182010 52 94 160 62 291 474 91 670
180134 229 368 [3000] 406 95 582 752 945 [8300] 63 181243 331

80 81 860 183271 607 721 38 880 82 992 184189 251 994 185031 235
zu [400] 94 9396 186267 408 40 522 92 96 943 187750 188160 63

37 516 609 26 79 789 [400] 802 37 189117 807 98 451 566 682 852
58 63 84

190071 682 831 [400] 963 191010 118 271 494 97 563 80 792 820
953 192079 [800] 598 193057 110 432 91 534 808 15 30 194103 71
206 98 695 890 195206 447 601 30 60 64 867 86 196046 1565 358 459 562
724 816 52 197099 [400] 121 82 264 310 93 97 475 541 83 786 800 65
74 904 92 198005 251 766 [500] 891 904 199011 49 104 254 66 407
739 94 811 [500] 66 77

200264 748 87 201162 238 43 318 615 871 925 61 85 202043 73
233 72 84 484 527 857 203195 2583 357 413 515 27 779 898 908 19 87
204085 188 219 360 [400) 409 80 569 656 729 205282 37 769 934
206007 110 287 339 91 419 57 6833 864 207217 [300] 60 334 749 968
69 208006 367 421 64 512 916 209189 224 336 414 37 55 903 63

210266 515 832 [300] 211341 443 526 629 80 706 62 212088 173
310 559 676 81 743 831 917 [300] o01 213085 428 674 986 [300] 214052
232 78 80 426 27 630 772 74 904 215396 602 216897 510 637 59 745 61 881
88 217176 382 471 594 [300] 745 852 984 218003 ſ500] 231 393 [300]
455 94 [400] 626 78 700 17 219033 145 [400] 58 359 522 66 617 59 861
[300] 69 75 82 86 949 61 96

220034 141 61 365 [500] 96 674 716 19 811 68 87 916 [300] 48
221115 305 44 538 608 222015 278 90 501 652 57 870 945 223005 114
[300] 81 275 639 923 224076 228 [300] 837 48 225047 153 492 505 768
869 85 226129 322 543 652 928 75 227089 360 401 17 879 228010 136
730 837 229085 65 256 559 644 812 68

230431 596 784 842 920 231106 27 681 748 51 232099 [300] 440
78 647 [300] 744 52 894 958 [300) 233043 99 145 253 513 745 893 981

234059 68 262 64 389 411 30 285460 730 813 236034 101 486 725
237025 28 79 190 299 577 875 238016 342 579 772 985 239049 112 54
[300] 68 511 777

240459 548 664 702 847 24 1137 72 666 853 24.2242 409 532 98
710 15 960 243047 795 807 [300] 244067 209 393 422 568 654 68 [300)
868 [300] 70 245021 77 398 544 246028 289 528 736 [300] 39 54 871
247274 467 [400] 671 [1000] 855 953 99 248011 40 44 147 321 486 632
971 73 249059 122 42 89 353 880

250267 373 469 8908 251034 177 [300] 246 454 87 503 36 40 [500]
738 252427 975 [400] 253051 111 91 556 763 943 2540093 769 911 82
255176 212 418 569 821 256800 68 531 257226 597 258098 [5000]
373 454 57 [300] b23 877 259125 359 610 899

260118 260 501 23 790 261102 202 51 569 75 262215 389 626 767
263147 74 501 67 609 264362 550 682 731 58 265264 305 47 476 600
266144 348 49 86 741 95 860 267243 [300] 372 75 644 967 268166
282 365 269020 86 210 64 4381 821 922

2700949 60 90 271005 [400] 30 145 548 613 272100 91 262 371
651 721 86 828 70 273008 [300] 317 68 608 728 808 995 274018 202 15
427 85 5509 75 84 829 275015 851 407 608 731 [300] 276529 626 37
[600] 74 277210 35 39 [400] 60 368 679 907 8 278168 211 359 699 867
946 279044 52 70 78 436 717 80

280033 140 234 872 97 690 955 281050 187 364 78 550 689 920 52
99 [400] 282221 654 925 31 283062 144 211 355 738 903 284190 339
737 921 86 285266 371 82 423 56 565 650 87 [8300] 286215 452 534 810
49 997 287373 845 288009 229 61 289249 497 528

9018s 246 75 312 82 679 730 60 62 [800] 864 o53 29 1250 74 331
(300f 9591 292131 413 674 990 99 293094 140 68 227 53 308 733 s
300] s836 80 918 83 294070 209 578 723 966 295036 102 11 602 88789 284 383 87 419 59 584 603 746 [500] 920 297107 388 424 [300] 679

90 779 900 41 298084 [8000] 175 226 323 6511 751 815 930 299879 544 [800]
300408 35 748 301167 641 728 302014, 266 676 [800] 703 965

303042 320 662
Die Ziehung der 4. Klasse 221. Königl. Preuss Klassen- Lotterie

i Kuadet atatt am 8. und 9. Oktober 1909.
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